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A » ersuchter HMßreich §ep Mich .
= Kerlin , 7. Aug . (TV. K .) Unsere

Vorhuten haben längs der ganzen
Grenze Kelgien betreten . Eine un -
bedeutende Truppenabteilung
fr# einen Handstreich auf Küttich mit
großer Kühnheit versucht. Einzelne
Reiter sind in die Stadt eingedrun -
gen und Wollten stch des Kommandan¬
ten bemächtigen , der sich nur durch
öie Flucht ihnen entziehen konnte. Der
Handstreich auf die modern ausgerii-
stete Festung selbst ist nicht gegluckt .
RnsereTruppen stehenvorderFestung
M F jj h l n n g mit dem Gegner.

Naturlich wird die gesamte Presse
bes feindlichen Auslandes diese
Unternehmung, die auf den Gang unserer
Operationen ohne jeden Einfluß ist, zu
einer Niederlage stempeln. Für um ist

nur eine in der Kriegsgeschichte
einzig dastehende Tat und ein Kemeis
stir die todesmutige Angriffslust
unserer Truppen .

* *
*

. = Lüttich , das heute über 170 000 Einwohner zählt , mit
stark bevölkerten Nachbarorten ca . 500 000 Einwohner , ist

le reiche und schöne Hauptstadt der gleichnamigen belgischen

^ ovinz . Die Stadt liegt malerisch an der Maas (-Meuse ) ,
hier die Ourthe als Nebenfluß empfängt und die Stadt von

^ iden nach Norden durchfließt , um mit dem Ableitungskanal
^Dsrivation ) , welcher die Ourthe aufnimmt , eine langgestreckte
^ iel zu bilden , deren südlichen Teil der Parc Public de la

^ overie einnimmt . Die beiden Maasufer sind durch zahlreiche
Lücken verbunden . Lüttich steht durch seine Waffenfabriken ,
°eren es über 400 zählt , in der Waffcnfabrikation des Konti -

^cnts in erster Reihe . Auch die staatliche Kanonengießerei ist

^ er. Neben den Maschinenfabriken und Zinkschmelzen ist im

gebiet von 'Lüttich der Steinkohlenbergbau bedeutend . Außer -
ist Lüttich Bischofssitz, beherbergt die eine der beiden belgi -

^ en Staatsunivesitäten , zeichnet sich durch hervorragende Kir¬

nen - und Profanbauten , Museen , Denkmäler — darunter das
Reiterstandbild Karls des Großen — und öffentliche Eärten
aus .

Daß die Truppen der deutschen Vorhut es wagen konnten ,
Tcgen die stark befestigte Stadt einen kühnen , ob auch erfolg -

^ sen Handstreich zu versuchen , zeugt von dem kecken Reitergeist
deutschen Armee und deutet darauf hin , daß sich in jener

legend wohl noch weitere Ereignisse abspielen werden .

$ er Großherzog und die Keibgrenadiere .
..
' 5° Karlsruhe . 7. Aug . Unter lebhafter Anteilnahme der Be¬

völkerung verabschiedete sich heute Mittag 12 Uhr der Eroß -
^ rzog von seinem in das Feld ziehenden Leibgrenadierregi -

^ ent Nr . 109 . Das Regiment hatte hierzu auf dem großen
.kerzierplatz in offenen Carree Aufstellung genommen, - die

^ erte , gegen Osten gelegene Seite wurde von den Zöglingen
Kadettenhauses gebildet . Gegen SA12 Uhr kam unter

Ehrung des Hauptmanns Libonius die Fahnenkompagnie an -

^ schiert, die kurz vorher die Fahnen im Schlosse abgeholt
Mtte . Sie wurde von dem am Platze stehenden Publikum leb -
baft begrüßt .
. j Wenige Minuten vor 12 Uhr traf dann Großherzog Friede

im offenen Zweispänner , begleitet von seinem Flügel -
Mtanten Frhr . Seutter v . Lotzen , unter jubelnden Zurufen
Zt Menge auf dem Exerzierplatze ein . Er begrüßte zunächst

die anwesende Generalität und schritt dann , geleitet von dieser
und dem Kommandeur des Leibgrenadierregiments , Oberst
v . Beczwarzowsky die Front des Regiments ab . Sein kerniges

„Guten Morgen Grenadiere " wurde von dem Regiment mit der

vielhundertstimmigen Antwort „Guten Morgen Königliche
Hoheit " erwidert . Dann

hielt Großherzog Friedrich eine längere Ansprache

an das Regiment , in der er zunächst der ruhmreichen Geschichte
des Regiments und dessen heldenhaften Taten vor 44 Jahren
gedachte und sodann fortfuhr ;

„Der Kaiser ruft ; das Vaterland ist in Gefahr ! Ich
bin überzeugt , daß Ihr , das aktive Regiment , in jeder Be -

ziehung in die Fußtapfen Eurer Väter eintretet , und daß
das Regiment sich so treu und vortrefflich bewähren wird ,
wie in jener großen Zeit unter den Augen meines geliebten
Vaters , von dem Euch diese Feldzeichen verliehen wurden ,
so tapfer und unwiderstehlich , wie unter der glorreichen

Führung unseres Heldenkaisers Wilhelm I .
Ehe Ihr aber nun hinausgeht , ist es mir ein Herzens -

bedürfnis , Euch ein „Gott geleite Euch !" zuzurufen . Gottes

mächtiger Schutz für dieses herrliche Regiment ; Gottes Segen

für unsere teuren Feldzeichen ! Mögen sie Euch von Sieg zu

Sieg voranleuchten wie bei unseren Vorfahren .
Wenn es aber zu Kampf und Sieg und selbst zum Tode

geht , so ist unser erster und letzter Gedanke unser geliebtes
Vaterland , unser teures deutsches Reich , unser friedfertiger

Kaiser . Ich sage Euch herzlichst Lebewohl und fordere Euch

auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : „Unser Allerhöchster

Kriegsherr , Kaiser Wilhelm II . hurra !"

Brausend klang der Hurraruf aus taufenden von kräftigen
Kehlen über den Platz , die Truppen präsentierten , dann setzte
die Regimentskapelle mit dem „Heil Dir im Siegerkranz " ein ,
dessen Klänge einen tiefen Eindruck auf alle Anwesenden
machten .

Der Kommandeur des Leibgrenadier -Regiments , Oberst
von Beczwarzowsky , erwiderte hierauf etwa folgendes :

„Königliche Hoheit wollen unseren untertänigsten Dank

für die hochherzigen herrlichen Worte entgegennehmen , welche
Königl . Hoheit uns mitgegeben haben in den bevorstehenden
Kampf . Wir danken aber auch tiefbewegt für die vielen Be -

weise treuer Fürsorge und Gnade , die das Regiment , so lange
es Leibregiment zu sein die Ehre hat , allezeit von dem hohen
großherzoglichen Hause erhielt .

Grenadiere ! In dieser heiligen Stunde sagen wir mit
tiefen Gefühlen Lebewohl dem Vaterland und unserem ge -
liebten Großherzog . Treue bis in den Tod ! so führen wir

unsere Feldzeichen hinaus in den Kampf . Ran an den Feind !
Mit diesem Gedanken bringen wir Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog unseren Abschiedsgruß : Seine Kgl . Hoheit
Großherzog Friedrich II . hurra !"

Auch dieser Hochruf wurde von den Mannschaften
jubelnd aufgenommen . Die Kapelle spielte die badische
Fürstenhymne . Dann befahl der Großherzog , während die

Truppen kompagnieweise abrückten , die Offiziere zu sich und

sagte jedem einzelnen von ihnen unter Händedruck Lebewohl .
Die Truppen wurden vom Publikum stürmisch begrüßt .
Ebenso wurden dem Großherzog , als er nach der Verab -

schiedung in Begleitung des Generaladjutanten General Dürr

zum Palais fuhr , lebhafte Ovationen zuteil .

S-tellvertretuugserlaH des Herzogs von
Kraunschweig .

t= Braunschweig , 6 . Aug . (W B .) Die amtlichen
„Braunschweigischen Anzeigen " veröffentlichen folgendes :

„Von Gottes Gnaden , Wir Ernst August , Herzog zu Braun -

schweig und Lüneburg usw . , tun hiermit zu wissen , daß wir
uns bewogen gefunden haben , für die Zeit unserer Abwesen -

heit im Kriegsfälle oder bei sonstiger Behinderung unsere
vielgeliebte Gemahlin Viktoria Luise , Herzogin zu Braun -

schweig und Lüneburg , Prinzessin von Preußen , Königliche
Hoheit , zu unserem Stellvertreter in der Regierung des Hee
zogtums zu ernennen . Urkundlich unter unserer eigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem herzoglichen geheimen Kanzlei -
siegel : Braunschweig , den 31 . Juli 1914 . Ernst August ,
C . Wolff . Boden .

"

„Der Herzog , mein geliebter Gemahl , hat sich zur Armee
begeben , um gegenüber dem großen Baterlandc die Pflicht zu

erfüllen , die für alle Deutsche vom Fürsten bis zum schlichte »

sten Mann die höchste und schönste ist . Mir ist , laut Ver »

ordnung meines Gemahls , die ernste Aufgabe zugewiesen ,
während der Abwesenheit des Herzogs in seiner Vertretung
die Regierung des Herzogtums zu führen . Indem ich diese
Vertretung hiermit übernehme , versichere ich bei meinem

fürstlichen Wort , daß ich bei der Stellvertretung die Landes -

Verfassung in allen ihren Bestimmungen beobachten , aufrecht

erhalten und beschützen werde . Ich weis; gleich dem Herzog ,
daß alle Braunschweiger und alle sonstigen Bewohner des

Herzogtums die äußerste Kraft aufbieten werden , das Batcr -

land zum glücklichen Ziel zu führen . Wir beide wissen , daß

auch
'

die Regierung und die Wohlfahrt des Herzogtums bei

jedermann hingebende und aufopfernde Hilfe und Stütze fin -

den werden . Ein jeder wird das eigene Geschick dem großen
Ziele freudig unterordnen . So wird sich deutsche Treue nach
allen Richtungen unvergleichlich und unvergeßlich bewähren .
Das walte Gott . Urkundlich unter unserer eigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem herzoglichen geheimen Kanzlei ,

siegel : Braunschweig , den 6 . August 1914 . Viktoria Luise .
C . Wolff . Boden .

"

Die Instruktion des deutschen Kotschaf-
ters in Paris .

(Tel . Bericht .)
- Berlin , 7. Aug . (W . B . ) Das Telegramm des

Reichskanzlers an den Kaiserlichen Botschafter in

Paris vom 3 . August 1 Uhr 5 nachmittags , in dem Frei ,

Herr von Schoen den Auftrag erhielt , infolge des Einbruchs
französischer Truppen auf deutsches Gebiet der französischen
Regierung zu erklären , daß Deutschland sich durch die

französischen Angriffe in Kriegszustand
versetzt ansehe , ist in Paris , vielleicht absicht »

lich , verstümmelt eingegangen , sodaß es in vielen

Punkten unverständlich blieb . Gleichwohl hat der deutsche
Botschafter in richtiger Erkenntnis der Lage eine Erklärung
abgegeben , die im wesentlichen dem Auftrag entspricht .

Der Auftrag lautete folgendermaßen :

„3. August , 1 Uhr 5 nachmittags . Die deutschen Truppen i

hatten vis jetzt den Befehl , die französischen Grenzen zu respek-

tieren und haben dies überall strikte befolgt . Dagegen haben

trotz der Zusicherung der 10 Kilometerzone französische Truppen
schon gestern die deutsche Grenze bei Altmünsterol und auf der

Gebirgsstraße in den Vogesen überschritten und stehen » och auf

deutschem Gebiet .
Ein französischer Flieger , der belgisches Gebiet überflogen

haben mutz, wurde bei dem Versuch , die Eisenbahn bei Wesel zu
zerstören , schon gestern herabgeschossen. Mehrere andere Flug »

zeuge sind gestern über dem Eifelgebiet zweifelsfrei festgestellt
worden . Auch diese müssen belgisches Gebiet überflogen haben .

Gestern warfen französische Flieger Bomben aus
dieEisenbahnenbeiKarlsruheundNürnberg .
Frankreich hat uns somit in Kriegszustand versetzt .

Ich bitte Eure Exzellenz , Vorstehendes heute nachmittag
6 Uhr der dortigen Regierung mitzuteilen , Zhre Pässe zu for » l
dern und nach Aebergabe der Geschäfte an die amerikanische
Botschaft abzureisen .

Englands Unehrlichkeit.
t= Berlin , 6 . Aug . Ueber die scheinbare Rolle , die Eng «

land gespielt hat , das für Neutralität schwärmt , die es selbst
nie beachtet hat , und für den Frieden wirkt , während es in
Wahrheit nur darauf bedacht ist , Frankreich zu schütze# , schreibt
« . a . die ..Morgenpost " :

„Da Sir Edward Grey im Parlament ein Produkt seiner
Phantasie vortrug , ist es nützlich und gut , ihm die nüchterne
Wahrheit entgegenzustellen . Vor allem fällt es auf , daß Sir
Edward („Was ist Deine Hand von Blut so rot , Edward ,
Edward ") den eigentlichen Grund der Krise mit keinem Wort
vor dem Parlament anrührte , nichts von der Bluttat von Se «
rajewo , nichts von dem Pfahl , den Rußland Oesterreich seit
fünf Jahren ins Fleisch bohrt , nichts von Kaiser Wilhelms
Vermittlungsversuchen , nichts von der unerhörten Treulosig «
keit des Zaren , nichts von der Mobilisierung der gesamten rus «
fischen Armee . Er hat das alles vergessen und hat statt seines
Morgentees , Lethe getrunken . Hört man ihn sprechen, so
war das unschuldige friedliebende Frankreich wider seinen Wil * '
len zum Krieg gezwungen worden . Sir Edward Grey hatte ver - '

gessen , daß ein einziges Wort der Republik den Weltkrieg un »
möglich gemacht hätte . E : hatte vergessen , daß Rußlands
Truppen vor der Kriegserklärung bei uns eingebrochen waren ,
daß französische Flieger bei uns Bomben geschleudert hatten, "
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daß die französische Regierung entgegen ihrem gegebenen Wort
Truppen ins Elsaß einrücken ließ.

„Erey beschränkte sich darauf , zu erzählen , daß England , um
Frankreich zu schützen , Deutschland Bedingungen für seine
Kriegführung aufzwingen wollte , die alle Chancen des Sieges
Frankreich sichern sollten. Er tat dies unter dem dröhnenden
Beifall der 600 Mitglieder des Parlaments , die seinen Worten
lauschen . Sir Edward Erey sagte weiterhin etwas vom Völker-
recht, der gefährdeten Neutralität usw . Das wagt ein engli-
scher Minister ohne Erröten auszusprechen, der Minister eines
Staates , der nie die Neutralität geachtet hat ! Und wenn die
belgische Neutralität ein so kostbares Gut für England ist , wa-
rum drohte Sir Edward Erey nicht nach Frankreich, das unter
Bruch der Neutralität feine in Friedenszeiten zu uns herüber -
eilenden bombenwerfenden Flieger über dasselbe neutrale Ee-
biet schickte? Auch das hatte der Ehrenwerte vergessen .

"
# «

e= London, 6. Aug. (W . SB.) Die Korrespondenz zwi¬
schen dem Ministe : des Auswärtigen Erey und den englischen
Botschaftern in Berlin , Wien , Petersburg , Rom und so wei-
ter zeigt die Anstrengungen zur Erhaltung des Friedens .
Hervorzuheben ist ein Telegramm Ereys an den Botschafter
in Berlin , Sir Eoschen, vom 29. Juli , in dem mitgeteilt
wird , daß Erey am Nachmittag den deutschen Botschafter in
London Fürsten Lichnowsky darauf aufmerksam gemacht
habe, daß, solle Deutschland hineingezogen werden, dies auch
mit Frankreich der Fall sein würde und in diesem Fall «
wünsche Erey nicht , daß der Botschafter durch den freund-
schaftlichen Ton der Unterhaltung irregeführt , denken könnte,
daß England bei Seite stehen würde . Wenn die Entwicklung
einen derartigen Weg nehme, werde die englische Regierung
daran denken müssen , daß die englischen Interessen eine In¬
tervention für England notwendig machten . England müsse
dann sofort intervenieren .

Ein Brief Ereys an den englischen Botschafter in Paris
vom 31 . Juli bringt diesem zur Kenntnis , daß der fran -
zösische Botschafter davon verständigt worden sei , daß die
britische Regierung keine bestimmte Verpflichtung, in einem
Krieg zu intervenieren übernehmen könne , doch würde die
Lage noch einmal in Erwägung gezogen werden beim Ein -
tritt einer neuen Entwicklung. Ein Telegramm des englischen
Botschafters in Paris an Erey vom 1 . August meldet, der
französische Kriegsnrinister habe dem englischen Militär «
attach« vorgestellt, der einzige Weg zur Sicherung des Frie -
dens fei eine militärische Aktion durch England .

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 6 . Aug. Die Zahl der Kriegsfreiwilligen in

Berlin soll , wie das „Verl . Tgbl ." mitteilt , bereits 80 W)0
betragen . Die Meldebureaus können sich , wie auch im übrigen
Deutschland, des Andrangs der Kriegsfreiwilligen kaum er-
wehren. — In München haben sich bis jetzt bereits 30 000 Frei¬
willige zum Kriegsdienst gemeldet.

c= Berlin , 6. Aug. (W . 33 .) Das Kriegsministerium
erließ Bekanntmachungen über die Untersuchungen auf
Militärtauglichkeit vor Ablegung einer Notprüfung , ferner
über die Errichtung eines Zentralnachweisbureaus für dag
Heer, welches während des Krieges über alle Verwundeten .
Gefallenen . Vermieten und in den Lazaretten behandelnden
Personen der eigenen Armee erteilen wird .

=3 Berlin , 7. Aug . (SB . B .) Der Oberbefehlshaber in den
Marken gibt bekannt : Di« Ausnahme von Chifreannoncen in pe?io-
disch öder nicht periodisch erscheinenden Druckschriften » die zur Ver-
breitung bestimmt sind , ist hiermit oerboten.

= Köln , 7. Aug. (W . SB.) Prinz Max von Sachsen , der in
Köln als Professor am Priesterseminar tätig ist , stellte sich sofort
Nach der Mobilmachung als Feldgeistlicher dem Militärkom -
mando zur Verfügung . Mit anderen Soldaten fuhr er , wie die
„Kölnische Volkszeitung" meldet in einem Abteil dritter Klasse
von Köln nach Dresden , um bei den sächsischen Truppen als
Militärseelsorger Dienst zu tun .

— Straßburg , 6. Aug. Bei Verhängung des Kriegs -
zustandes hatte der Gouverneur das Erscheinen des „Nou-
oelliste"

, des „Zournal d'Alsace" sowie der sozialdemokratischen
„Freien Presse" verboten . Durch «ine neue Verordnung ist das
Verbot der sozialdemokratischen Zeitung („Freie Presse") wie
der aufgehoben worden . Gleichzeitig hat der Gouverneur den
bisher auf 10 Uhr abends festgesetzten Wirtshausschluß auf
12 Uhr nachts verschoben .

Amsterdam . 6. Aug. (28. 8 .) Der deutsche
Botschafter Fürst Lichnowsky traf heute an Bord

des Dampfers „Petersburg " der Harwichlinie in H o e k
van Holland ein , passierte abends den Zentralbahnhof
in Amsterdam und fährt nach Deutschland weiter .

Die unterbrochenen Kabel .
— Berlin , 6 . Aug. Die unterbrochenen drei Ueberseekabel

Emden—Vigo, Emden—Azoren und Emden—Teneriffa ge-
hören nicht dem Reich , sondern zwei Kabelgesellschaften, näm-
lich die beiden ersten Kabel der Deutsch -Atlantischen Tele-
graphen -Eesellschaft in Köln . Man nimmt hier an , daß die
Kabel , die durch den Aermelkanal gehen , von den Engländern
abgeschnitten worden sind. Der durch das Abschneiden entstan-
dene Schaden ist naturgemäß nur minimal , und auch der Aus-
fall , der durch das Unterbleiben von Telegrammen für die Ge-
sellschaften entstehen dürfte , wird nicht allzu erheblich sein , da
das Reich die Telegraphen -Eesellschaften subventioniert hat .

Sonstige Meldungen .
= Berlin , 6 . Aug . Wie der „Deutschen Tageszeitung " ge-

meldet wird , hat ein Landwirt aus der Gegend von Stargard
ln Posen auf seinem Gutshose durch Zufall zwanzig russische
Gewehre eingegraben gefunden.

= Königswusterhausen , 6. Aug. (Priv .-Tel .) Ein 78-
jähriger früherer Bankbeamter , der den Krieg von 1870/71 als
Feldwebel mitgemacht hat , meldete sich freiwillig zur Fahne .
Seinem Wunsche , mit in den Krieg zu ziehen, konnte nicht ent-
sprachen werden.

= Landsberg a. W .. 0 . Aug . In Schneidemühl wurde ein
Franzose festgenommen, der die Dirschauer Uebersührungsbrück«
in die Luft sprengen wollte. (Frkf. Ztg .)

t= Bingerbrück, 6 . Aug . Auf der Brücke , die den Ort mit
dem Bahnhof verbindet , wurde hier ein unbekannter , etwa
35jähriger Mann von einem Posten angehalten . Als der Unbe-
kannte die Flucht ergreifen wollte , wurde er von dem Posten
erschossen . Er soll eine größere Geldsumme bei sich geführt
haben . Es handelt sich um einen Ausländer . (Frkf . Ztg .)

München, 6. Aug. Ein Chauffeur , der auf den Ruf
eines Militärpostens nicht hielt , wurde erschossen .

c= München, 6 . Aug. Sämtliche Theater , die bisher
noch gespielt haben , sind auf Veranlassung der Behörden bis
auf weiteres geschlossen worden . Auch die Richard Wagner ,
und Mozart -Festspiele unterbleiben vom heutigen Tage an .

Die Deutschen im Ausland .
Klausenburg (Siebenbürgen ) , 6 . Aug. (W . SB.) Heute

«acht traf ein Sonderzug mit deutschen Militärpflichtigen aus
Rumänien hier ein , die nach Deutschland reisten. Eine große
Menschenmenge bereitete ihnen auf dem Bahnhof eine stürmische
Begrünung . Der Bürgermeister Haller hielt eine Ansprache .
Darauf wurden die jungen Deutschen von der Stadt bewirtet .
Die Menge brachte ununterbrochen Hochrufe auf die deutsche
Armee, auf Kaiser Wilhelm und den Dreibund aus , was die
Deutschen mit Hochrufen auf die Monarchie und die Habsburg-
ische Dynastie erwiderten . Die Deutschen schenkten der Stadt
eine deutsche Fahne als Erinnerungszeichen und erhielten dafür
«ine ungarische.

= ■ Lissabon. 5. Aug . Der deutsche Handelsdampfer „Pica -
dor "

, von Eafablanca kommend , wurde von zwei Kreuzern ver-
folgt ; es gelang ihm aber zu entkommen, nachdem er feine Lich-
ter gelöscht hatte . Er flüchtete in den Hafen von Lissabon, wo
jetzt viele fremde Schiffe sich befinden , darunter etwa dreißig
deutsche. Zahlreiche Deutsche sind abgereist, um sich zu ihren
Regimentern zu begeben, ebenso reisten mehrere deutsche Damen
ab , um sich dem „Roten Kreuz" anzuschließen . Am Bahnhof
gab es bewegte Abschiede. (Frkf . Ztg .)

-i- Haparanda (Schweden) , 6 . Aug. Mehrere Deutsche sind
hier aus Rußland angekommen, denen es gelungen war , recht-
zeitig den Weg über Finland zu nehmen.

der Lohn des Einberufenen in folgender Weise fortgewährt
werden : a) der Ehefrau je nach Bedarf bis zu 25% des Lohnes,
b) jedem Kind unter 15 Jahren je nach Bedarf bis zu 6% des
Lohnes, im ganzen für alle höchstens die Hälfte des Lohnes.
Die Bezüge im einzelnen werden unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse und der Höhe des Lohnes bemessen
werden. "

e= Berlin , 7 . Aug . (W . B .) Die der Berliner Ver« .
einigung angehörigen hiesigen Großbanken und Bankfirme«
haben beschlossen , größere Geldbeträge sowohl für die Pflege
der Kranken und Verwundeten als auch zur Fürsorge der
zurückgebliebenen Familien der Einberufenen zur Verfügung
zu stellen .

— Verlin , 7 . Aug . (W . V .) In der heutigen Sitzung
Reichozentrale der Arbeitsnachweise wurde festgestellt , daß zur Zeit
ausreichend Organisationen für alle einschlägigen Zweige bestehen
und die bestehenden sämtlich mit der Reichszentrale zusammen arb«»-
ten . Die Bildung weiterer Organisationen ist daher zu unterlassen,
da die Fülle der Organisationen zu stören droht . Es ist zunächst
forderlich , einen Ueberblick über die Lage des landwirtschaftlichen Ar-
beitsnachweises zu erlangen . Zu diesem Zwecke sind die Leiter der
Verwaltungsbehörden telegraphisch angewiesen , die Nachfrage und
den Bedarf in landwirtschaftlichen Arbeitern festzustellen . Da vor-
derhand ein Ueberangebot an Arbeitskräften vorliegt , sollen die Un -
terrichtsverwaltungen ersucht werden, die Schulbesreiung älterer
Schüler vorerst nicht weiter zu gestatten. Auch die Pfadjinder und
ähnliche freiwillige Hilfskräfte können für landwirtschaftliche Ar-
beiten vorerst keine Verwendung finden , da andere und größtenteils
besser geeignete volle Arbeitskräste verfügbar sind .

= Dresden , 6. Aug . Der Verband Deutscher Zigarettenfabri -
kanten, der in Dresden seinen Sitz hat und dem nur trustfreie F» '
men angehören , hat beschlossen, seinen angegliederten Firmen ZN
empfehlen, die Gehälter und Löhne der verheirateten Angestellten,
die zum Heeresdienst einberufen sind , weiter zu bezahlen. Einige
andere große Jndustrieverbände , die in Dresden ihren Sitz haben,
werden in den nächsten Tagen voraussichtlich ähnliche Beschluß
fassen .

— Detmold, 6. Aug. Die Sinalco -A.-G. stellte dem
Kriegsministerium für die deutsche Armee hunderttausend
Liter Sinaleogetrank als Kriegsspende zur Verfügung .

# München. 6. Aug. (W . SB.) Der König und die König -«
haben Sammlungen für die Verwundetenfürsorge und für die
Angehörigenfürsorge durch Spenden von 10 000 Mark eröffnet.

t= Nürnberg , 6 . Aug. Der Verband Bayerischer Metallindv «
strieller beschloß, den drei Ortsgruppen Nürnberg , Augsburg und
München zusammen 100 000 Mark zur Verfügung zu stellen zu? Un-
terstützung jener Betriebsangehörigen , die infolge der durch die
Kriegswirren etwa unvermeidlich werdenden Schließung von Be-
trieben verdienstlos werden . Außerdem wurde allen verwandten
Firmen dringend nahegelegt , den Familien der ins Feld ziehenden
Beamten , Angestellten und Arbeiter wenigstens die drückendsten
Sorgen erleichtern zn helfen und den Ehefrauen und Kindern unter
15 Jahren auf zwei Monate Unterstützung nach festgelegten Min-

destsätzen zu gewähren , deren Überschreitung jedoch erwünscht er¬
scheine.

Die Nürnberger Lebensoerstcherungsban! gewährt ihren
Kriegsdienst eingerückten Beamten , die eine Frau oder Kinder bis
zu 16 Jahren zu-rücklossen, während eines Monats nach ihrem Aus'

scheiden den vollen Gehalt , vom zweiten Monat ab du Hälfte
Gehalts weiter . Ferner gewährt sie den ledigen Beamten nach
ihrem Ausscheiden die Hälfte ihres Gehalts auf die Dauer eines
Monats . Weiter hat die Firma verfügt , daß die Witwen oder die
Kinder der im Felde gefallenen Beamten das Gehalt für volle drei
Monate weiter erhalten .

= Wien , 7 . Aug. (W . B .) Der „Deutsche und österreichische
Alpenverein " hat , wie aus Wien gemeldet wird , für das deutsche
Rote Kreuz 10 000 Mark und für das österreichische 10 000 Kr.
zu überweisen, beschlossen.

fif

Öffentliche und private Hilfstätigkeit .
oo. Heidelberg, 6 . Aug. Dem Vorgehen verschiedener Firmen

entsprechend haben sich die hiesigen Brauereien entschlossen , den
Frauen und Kindern der zur Fahne berufenen Angestellten eine wö -
chentliche Unterstützung zukommen zu lassen . Eine Schwetzingen
Brauerei tut das gleiche , ebenso unterstützt die Oberrheinische Eisen-
bahngesellschaft die Familien der zum Felddienst eingezogenen Be-
amten und Arbeiter .

--- Berlin . 6. Aug. (W. V.) Zur Fürsorge für die zurück-
bleibenden Familien der zum Heeresdienst einberufenen
Arbeiter , welche in Reichs- und preußischen Staatsbetrieben
ständig beschäftigt waren , soll, nach einer Vereinbarung der be
teiligten Verwaltungen , an die Angehörigen bis auf weiteres

Gew - und Uroduktennmrkt.
Ii . Mannheim » 6. Aug. Auf der Mannheimer Sparkasse ist

wieder Ruhe eingetreten , der Sturm ist überstanden . Seit dcw
3 . August übersteigen bereits wieder die Einzahlungen die Rück-

Zahlungen . Viele , die in der ersten Aufregung ihr Gespartes
abhoben, bringen es wieder . Neben der Zeitvergeudung unv
der Mühe , bis sie ihr Geld hatten , können sie auch noch einen
Zinsverlust von einigen Tagen verzeichnen.

h . Mannheim , 6. Aug. Der Vorstand der Mannheimer
Produktenbörse beschloß in seiner heutigen Sitzung, in Anbe »

tracht der gegenwärtigen Lage die Preise für Getreide bis au?
weiteres ohne Provenienz festzusetzen. Es notierten : Weizen
30 .50 Mk . , Roggen 23—24 Mk ., Futtergerste 20—21 Mk . , Hafer
24—26 Mk . , Plata -Mais 19 .50 Mk ., Weizenmehl 00 44 .25 $ » •'
Weizenmehl 0 43.25 Mk ., Weizenmehl 1 41 .25 Mk .. Weizen - .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Orethlein & Co . 0 . m. b . H. Leipzig .)
(39. Fortsetzung.) Nachdruck derbsten.

Die Stimme des Vaters war erregt geworden,sieeiferte in
jäh hervorgestoßenen Sätzen. Und jeder dieser kurzen Sätze
traf wie ein Hammerschlag auf den jungen Menschen , der da
gegenübersaß und an seinem kleinen Schnurrbärtchen zerrte
und mit ziellosen Augen vor sich niedersah . Er dachte bitter :
Ja — wenn ich so klug — so ruhig — so überlegt gewesen wäre !
Aber in mir war doch der Zorn — er hat mich doch zum äußer -
sten gereizt — ich habe diesen Hohn doch nicht mehr ertragen
können !

Und der Vater sprach wieder . Mit neuem Ansatz , mit be-
herrschter Erregung . Er wollte sachlich bleiben — das alles
war ja doch vorbei .

„Ich bin dein Richter," sagte er. „Deine Richter haben
auf Grund genauester Erwägungen und als gerechte Männer
gesprochen . Und daß du hier in diesem Rocke sitzt , das ist ihr
Urteil — gegen das kein Einwand zu erheben ist — dem ich
für meinen Teil mich unterwerfe ."

Er hielt ein , denn ein Kellner war näher gekommen —
und machte sich an einem der Nebentische zu schaffen — klap -
perte da mit einem Aschenbecher, einem Teller . Erst als der
Mann wieder begangen war , sprach der Vater weiter .

n sie sind gerecht gewesen , und sie haben bei dem
Ausmaße der Straft reichlich viel Rücksicht auf deine Erregung
genommen — vielleicht auch auf mich. Wäre das nicht , so
wärest du heute nicht frei . Stimmt das ? "

Der Sohn schwieg. Er konnte nicht sprechen. Ihm war 's,
als ob er hier von dem, der seinetwegen nun gleichfalls aus

der Bahn seines Lebens getreten war , erdrückt , erdrosselt
würde . Er sah auf das Tischtuch vor sich hin , dessen vier -
eckige Felder sich vor seinen Augen flimmernd ineinander -
schoben und dachte an diese qualvollen Wochen und Wochen der
Untersuchungshaft , in denen er so sehr gehofft hatte , daß der
hier ihn verstehen werde

Der andere sprach weiter . Klar und hart redete er, als
wollte er sich selbst beweisen, daß er auch sich nicht schonen wolle
— daß er sich nichts verschleiere und nichts vormache . Das war
die gleiche strenge Härte , die ihn auch dazu getrieben hatte , in
einem übertriebenen Ehrgefühl nun selbst die Uniform , die er
durch vierzig Jahre treu getragen hatte , auszuziehen.

„Ja — das stimmt — ich weiß es, denn die Gerichtsherren
haben mir das selbst gesagt . Man hat dir zugebilligt , du hättest
in einem Zustande verminderter Selbstbestimmung , unter dem
Einfluß einer starken Uebermüdung , einer krankhaften Em«
pfindlichkeit gehandelt — das alles gab die Möglichkeit, es bei
deiner schlichten Verabschiedung bewenden zu lassen . Mannst
mit dem Herrn Rittmeister von Bassenheim sehr unglimpflich
verfahren — er wird aus seinem Urlaub nicht wieder an die
Reitschule und auch nicht wieder in sein Regiment zurückkehren
— du kannst dich über deine Richter nicht beklagen.

Also — ich glaube , wir können das ruhen lassen . Und
ich hätte die Aussprache darüber dir und mir erspart , wenn du
nicht darauf zurückgekommen wärst . Nein — Schluß damit — !"

Er hob wieder die Hand zu einer kurzen Geste , die , hart und
jäh von oben niederstreiche«d und wieder nach oben ziehend,
die Luft durchschnitt . Und diese Geste stand, auch als die Hand
längst wieder auf dem Tische ruhte , wie eine unsichtbare Mauer
zwischen den zwei Männern . Der Junge wußte jetzt — wie
sehr er auch gehofft hatte , den Vater zu 'gewinnen : ei war um-

1 sonst —. es war vorbei.

Nach einer Weile fragte dann der Vater , und rückte dabc '

an dem Glase, das unberührt vor ihm stand : „Ja — ® IC ist
das ? — hast du also Vorschläge zu machen ? Hast du dir irgend
etwas als „Zukunftspläne " zurechtgelegt?"

Der ehemalige Leutnant bewegte die Lippen . Nein , woÜ e

er sagen . Aber es kam kein Laut . Und er mußte immer lvied
schlucken ; wie ein Krampf saß ihm das in der Kehle.

Der Vater nahm auch dieses Schweigen als Antwort am - ^
und hoU°

Dieses
Er fingerte suchend in der Brusttasche seines Rockes
ein paar Briefe und zusammengefaltete Papiere vor.
Päckchen hielt er in Händen , drehte es nervös zwischen p

Fingern und blickte, während er nun in kurzen , abgerissen
Sätzen sprach, darauf nieder . Seine Stirne war tief gefal '
das volle rote Gesicht mit den starken Kinnbacken schien k tcl

lc
noch als sonst in der Verkürzung , die ihm diese vorgebeug ^
Haltung des Kopfes gab. Und etwas unnachgiebig &atte L n$
ein Zug , der abgeschlossen hat — lag in der Linie des Na»
und der Schulter .

„Hier bleiben kannst du nicht . Das wirst du einsehe '

Und das wirst du auch selbst nicht wollen. Für dich wär s , ;
Qual , und für die Kameraden eine Peinlichkeit . Was mw ^ -i
trifft , so wäre ich — bliebest du gegen meinen Willen 9 j
genötigt fortzuziehen . Dazu wirst du mich nach dem ant> '

wozu du mich gezwungen hast, nicht auch noch drängen wo &
Ich wünsche , daß dieses Zusammentreffen heute zwischen 0 » .
mir das letzte ist. Denn darüber darf dir kein Zweifel ble

^
j

Wir sind geschiedene Leute — ein Herstorfs, der mit sch " »?

Abschied gehen mußte "

Er sprach den Satz nicht zu Ende. Er hob nur
die Saick.

(Fortsetzung folgW '

Wiedel
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3 38 .25 Mk ., Roggenmehl unnotiert , Weizenmehl 4
Mk

Ojt
s^- Freiburg . 6 . Aug . Um die Preistreibereien für
"smittet auf dem Freiburger Wochenmarkt zu unter -

Kadifche Presse . Seite 3.

^
-. wurde eine Marktordnung erlassen , wonach für ein -

^ ^ Biktualien ein gewisser Preis nicht überschritten wer -
Z . sb . soll der Höchstpreis eines Pfundes Butter

^ Mehr als 1 .30 Mk . , derjenige von Bohnen nicht mehr

sq ^ 8- betragen . Von der Bevölkerung wird diese Mah -
e gegen den Lebensmittelwucher freudig begrüßt .

y
®5 Berlin , 6 . Aug . Einige Eoldtransporte , die nach Deutsch-

'
Hb

^ Südamerika unterwegs waren , sind dem Vernehmen™
Zur rechten Zeit in Sicherheit gebracht worden .

Mkf Dürnberg , 6. Aug . Bei der städtischen Sparkasse hier ,
^

^ M Beginn der Kriegsgefahr der Ansturm sehr groß war ,
^ am dritten und vierten August die Neuanlagen von Gel -

oie Abhebungen um 68 OOO Mark überschritten.
"Hie hÜ

*' 6" ' 6" ^ u8- ( 2B - B .) Bei der ersten österreichischen Spar -
Sift

1"1*1 ^et Zentralsparkasse der Gemeinde Wien haben heute nach
^ ? ^8en der Abendblätter die Einlagen die Rückzahlungen bedeu-

^ schritten . Der Verkehr der Parteien nahm einen normalen
i- was ein Zeichen der vollständigen Beruhigung der Einleger
^

^benso ist das Escomptegeschäft der Oestereichisch- llngarischen
vollständig in normale Bahnen zurückgekehrt .

^ ^ rsburg , 6 . Aug . (Pet . Tel .-Ag. Ueber Kopenhagen .)
^

"» « echslung der Kreditbillette in Gold ist auf die Dauer des
it^^ auf Beschluß des Ministerrates eingestellt worden . Die
^

s »auf ist ermächtigt, außer der ihr bereits genehmigten Emis-

^ Kredltbilletten solche bis zu 1200 000 000 Rubel zu emit-

^ kurzbefristete Bonds der Staatsrente in dem durch den
«I,,,!

® dingten Umfang zu diskontieren , falls die in ihren Rech-
^ stehenden Kronsummen erschöpft sind.

Der Kriegsbeginn .
^ B e r l i n . 7. Aug . (SB. B .) Zm Zahre 187 0 erging

' t t f JH.
® ilmachungsbefehl am 15. Zuli . Erst nach
ochen kam es zum ersten gröberen Gefecht .

ÜJ8' **1 auch jetzt trotz des ausgedehnten Bahnnetzes die

Schulung der Massenheere zum entscheidenden
^ ° gnoch einige Zeit dauern . Die Oeffentlichkeit muh

^ ariiber klar sein, daß die Rücksicht auf die bevorstehenden
Z, ^ »nen der obersten Heeresleitung noch unbedingte
jü ckhaltung mit den zu veröffentlichenden Nachrichten

M heute beginnende sechste Mobilmachungstag
8t ,

1? '1 bereits eine Mitteilung über den bisherigen
la « fder Mobilmachung zu.

i - ® ' c wir von maggebender Stelle hören , ist an den g r o-
General st ab noch keine einzige Rückfrage

i!f
at worden.

Sr °esa
im Frieden aufgestellten Plane

Die Mobilmachung und die Eisenbahntrans
egungen verlaufen darnach in größter Ordnung

im verbündeten Oesterreich geht die Mobil -
" g glatt vonstatten . Die zwischen den General -

5 , Hess de, österreichischen und der deutschen
*h

* te seit Jahren bestehenden nahen persönlichen Bezieh -
, ijj

* haben sich zu einem engenVertrauensverhält -

<ki

' "erdichtet .
u deutsches Luftschiff über Lunvville ?

^ ewyork , 6 . Aug . Wie hierher gemeldet wird , soll ein

fo»! Luftschiff über Luneville Bomben geworfen haben .
(„

Wh« Personen seien getötet und großer Materialschaden

sichtet worden . (Es wäre eine bemerkenswerte Vergeltung

vs-jeinstige unschöne Behandlung des „Z. IV " und seiner
[̂ teie> die im April 1913 bekanntlich in Luneville eine Rot «

n8 vornehmen mußte .)

Die Ginnahme von Czenstochau.
ijJ ®5 Äralau , 6 . Aug ., 5 .20 N . Das hier einngetroffene Lokal -

^ von Czenstochau „Eonice Ezenstochowski " vom 3 . August
Schilderung der Einnahme von Ezenstochau durch die

T -i* Truppen ^ Es heißt da :
Nacht vom 2 . auf 3. August war für die Bewohner

V Von weitem dröhnte Geschütz - und Eewehrfeuer .
< 2 Uhr nachts kam der Kriegslärm immer näher . Gegen

früh begann der Rückzug der russischen Truppen . Die

Stadt passierten nacheinander kleine Gruppen von Soldaten
verschiedener Waffengattungen , gleichzeitig wurden die Brücken
und Viadukte gesprengt . Um 5 Uhr früh war der letzte Bahnzug
mit russischen Behörden und Militär nach Warschau abgegangen .
Die Bürgerwehr hielt die Nacht über Ruhr und Ordnung in der
Stadt . Um 7 Uhr früh zog unter dem Kommando eines Ober -
leutnants die Vorhut der deutschen Truppen in die Stadt ein .
Der Kommandant der Bürgerwehr erstattete Rapport , worauf
ihm unter persönlicher Verantwortung die Sorge um die Ruhe
und Ordnung in der Stadt anvertraut wurde .

Im „Eonice Ezenstochowski " ließ der Kommandant der
eingerückten Truppen der Bevölkerung mitteilen , daß in der
Stadt alles in der bisherigen Form unter voller Sicherung der
Rechte der Einwohnerschaft belassen werde , bei feindseligen Vor -
kommnissen jedoch die ganze Stadt die Verantwortung zu tragen
hätte .

Um 10 Uhr vormittags erschien ein Znfanteriehauptmann
in der Stadtmagistratur der Stadt , wo er beim Präsidenten des
Gemeinderats und den Vertretern der Vürgerwehr die obigen
Verfügungen mit dem Beifügen wiederholt hat , daß russisches
Papiergeld nach normalem Wert als Zahlung bei Strafe ange -
nommcn werden muß .

Der „Ezas " meldet nach einem Bericht einiger aus Ezen -

stochau angekommenen Reisenden : Mit einem Atemzuge der Er -
leichterung wurde die preußische Kavallerie in Czenstochau be-

grüßt . Die preußischen Ulanen , unter denen ein großer Prozenr -

satz von Polen war , wurden mit Zigarren , Brot und Waffer
versorgt . Es wurden ihnen auch Mitteilungen über die Rich-

tung gemacht , in der die russische Reiterei sich entfernt hatte .
Die Ulanen nahmen dann auch die Verfolgung auf .

wurde zum Nachfolger Morleys ernannt und Vurns wird durch
den Landschaftsminister Runeiman ersetzt.

S London , 6 . Aug . (W . B .) (Ueber Kopenhagen .) Wie
Loyds ^ aus Liverpool gemeldet wird , wurde dort der dänische
Dampfer «Zens Bang " , der gestern aus Stettin , für Manchester
bestimmt , in Mersey eintraf , von den Behörden angehalten .
Militär ergriff von dem Dampfer Besitz . Das
Schiff liegt jetzt in Mersey vor Anker .

Die Haltung Italiens .
X Rom . 7 , Aug . (W . B .) Ministerpräsidnet Salandra

hat an die Präfekten der Provinz ein Rundschreiben gerichtet
mit der Aufforderung , die Verpflichtung der Neutralität genau
zu beachten . Ansammlungen und Kundgebungen für oder gegen
die Kriegführenden zu verhüten , und bei Uebertretungen strenge
Strafen zu verhängen . Unter den gegenwärtigen ernsten Um -

ständen müffe die Regierung allein die wichtigsten Jntereffen
des Landes wahren . Der Ministerpräsident appelliert sodann
an die Vaterlandsliebe und Klugheit der Italiener und hofft ,
daß es nicht notwendig sein werde , mit Strafmaßnahmen ein -

zuschreiten .
t= 2 Rom , 5. Aug . Zwischen Kaiser Wilhelm und dem Kö-

nig von Italien wurden Depeschen gewechselt . (Frkf . Ztg .) .

Die Haltung Frankreichs .
= Budapest , 7. Aug . Die „Neue Freie Presse " mel -

dct von hier : Wie verlautet , ist der Minister für
Kroatien Graf Pegacsewitsch mit Familie ,
der in Vichy weilte , von den Franzosen an der Heim »

eeise gehindert worden .
--- - Newyork , 6. Aug . (Von Paris gemeldet .) Prinz Roland

Bonaparte bot sich zu Militärdiensten an . Sein Gesuch wurde

jedoch abgelehnt .

Kelgien im Kriege.
-- Köln . 6. Aug ., 2 .30 N . (Privattel .) Flüchtlinge , die

aus Brüssel in Köln eingetroffen sind, teilen mit , daß die bel -

gische Königin bereits am Montag nach Antwerpen abgereist
sei . Der König befinde sich mit dem Hauptquartier der

belgischen Truppen ebenfalls in Antwerpen . Antwerpen habe
eine Besatzung von 30 bis 35 000 Mann . (Frkf . Ztg .)

England und der Krieg.
e= London , 7. Aug . (W . B .) Der Prinz von Wales

ist bei den Grenadieren eingetreten .
:± London . 6. Aug . (W . B .) Das Reutersche Bureau

meldet aus Kopenhagen : Premierminister Asquith kündigte
lm Unterhause an . daß der Lordpräfident des geheimen Rates .
Wiscont Morley . der Handelsminister Burns und der Par -

kamentssekretär im Unterrichtsamt , Trevelyar , von ihren
Aemtern zurückgetreten seien , Lord Beauchamps

Die Haltung Auslands .
i= Petersburg , 6. Aug . (W . B . über Kopenhagen .) Nach

Empfang der Mitteilung vom Ausbruch des Krieges zwischen
England und Deutschland nahmen die Botschafter Englands
und Frankreichs um Mitternacht an einem feierlichen Hoch«
amt für die Heere Frankreichs . Rußlands und Englands in
der französischen Rotre Dame -Kirche teil .

— Petersburg , 7 . Aug . (W . B . über Kopenhagen .) Ein
Kaiserlicher llkas ordnet den Zustand des außerordentlichen
Schutzes für alle Orte des Reiches an , über die noch nicht der

Belagerungs - oder Kriegszustand verhängt worden ist.
% Odessa , 6 . Aug . (W . B .) (Ueber Kopenhagen .) Es

wird gemeldet , daß alle Lichter am Schwarzen Meer gelöscht
worden sind und die Ausfuhr von Getreide verboten worden ist.

Der Aufruf der Polen gegen Rußland .
= Wien , 6 . Aug . Wie bereits kurz mitgeteilt wurde , hat

die Kommission der Föderierten Polnischen Unabhängigkeits -

Parteien (Komisya Skonfederowanych Stronnictw Nie -

podleglosciowycli K . S . S . N .) aus Krakau , 28 . Juli , einen
Aufruf erlassen , in dem die Polen zum Aufstand gegen Rußland
aufgefordert werden .

Auch andere polnische Vereinigungen laffen in Ruffisch«

Polen Aufrufe ähnlicher Art zirkulieren , und von eingeweihter
Seite wird der „Schles . Zeitg .

" noch versichert , daß ein Auf -

standskomitee vollständig aktionsbereit sei . Auch seien Polen
aus allen Gesellschaftskreisen , die im Deutschen Reich und in

Galizien beheimatet und dort nicht zu den Waffen gerufen
worden sind , heimlich nach Ruffisch-Polen abgereist , um sich dort
an der Organisation eines Aufstandes zu beteiligen .

Die übrigen Mächte.
X Berlin , 6. Aug . (W . B . ) Das königlich schwedische Kon «

sulat zu Berlin macht bekannt , daß bei sämtlichen Truppen «
teilen Schwedens die diesjährigen Regiments - und Repetitions «
Übungen am 7. August anstatt am 15. Sept . d . I . beginnen
werden und daß sämtliche Stellungspflichtige sich sofort bei
ihren Truppenteilen einzufinden haben .

Kopenhagen , 7. Aug . (W . B . ) Die Regierung
hat heute für den Krieg zwischen Deutschland und
England die vollständige Neutralität Däne «
marks erklärt .

OeKsrrsichs Krieg mit Serbien.
c= Wien , 7. Aug . (W . B . ) Die amtliche „Wiener Zei «

tung " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , durch welche
die Regierung ermächtigt wird , die für die außervrdentlichen
militärischen Vorkehrungen anläßlich der kriegerischen Ver ,
Wickelungen erforderlichen Geldmittel ohne dauernde Belaste
ung der Staatskaffe durch Kreditoperationen zu beschaffen.

- i- Bukarest , 5 . Aug . Der serbische Generalstabschef Putnik ,
der krankheitshalber zwei Wochen mit seiner Tochter in Turnu «
Severin weilte , verließ heute Rumänien . Putnik fährt zum
serbischen Generalstab , wohin er telegraphisch einberufen wor -
den ist . — Seit heute ist die Bukarester Börse geschlossen . (FZ . )

# Paris , 6 . Aug . (W . B .) (Ueber Kopenhagen ) . Im
Schwarzen Meer ist ein ö st erreich ischer Dampfer
beschlagnahmt worden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Als ein gutes Stärkungsmittel für Magenleidende hat sich da? als

Säuglingsnährmittcl schon populär gewordene Nestle 's Kindermehl
bewährt . Magenschwachen Erwachsenen und Greisen , denen die ge-
wohnliche Durchschnittskost zu schwer ist , leisten die Nestlesüppchen vor »
zügliche Dienste . Wegen seines hoben Gehaltes an Milch von kern -
gesunden Gebirgskühen entstammt das Kindermehl dem Tierreiche ,
und wegen des Gehaltes an Malz . Weizen und Zucker usw . dem Pflan¬
zenreiche ; es stellt mithin eine äußerst leicht verdauliche , teil ? vege-
tabile , teils animale Kost dar , durch welche die Magen - und Darm -
tätigkeit in normaler Weise angeregt wird . Probedose und Literatur
gratis und franko durch Nestle - Gesellschast , Berlin W . 57 , Bülowstr . 66.

Uan England zurück.
Karlsruhe , 7. August. Trotzdem ich wußte , daß die Kriegs -

% f.Un 8 jeden Augenblick zu erwarten war , ging ich auf Besuch nach
M ? ' der alten Römerstadt . Ich hatte meinen Freund gebeten,
^ «lt . * Zu benachrichtigen, falls Deutschland mobilisieren sollte
S 9

'
ich in der Tat am Sonntag vormittag eine Depesche sofort
aufs Konsulat zu fahren . Die Bahnverbindungen sind in

an einem Sonntag mehr wie schlecht und ich war gezwun-
^ radford , in yorkshire , zu fahren um meine Papiere zu

\ war keine Aussicht vorhanden , daß ich meinen Bestim-
^ ott , vor Mitternacht erreichen würde und so blieb mir nichts
!Sin •Ü6ri8 aIs an meinen Chef in Manchester, einen Deutschen , zu

ten un^ ih" um Rat zu fragen . Er bot mir seinen 30 PS .
■ • n on und bald traf er mit einem seiner deutschen
j

e * in. In vollem Tempo ging es nach Bradford , um den um
borten nach London abgehenden Ezpreßzug zu erreichen.

Ct% e
ten wir das Unglück , daß kurz vor dem Ziel ein Pneu

iS ju
Unb Aufenthalt von kaum fünf Minuten genügte, um den
' öftSltn , sodaß ich gezwungen war , meine Abreise bis zum

n des nächsten Tages zu verschieben .
V Abend brachte ich im deutschen Schillerverein zu und am

lriih versammelten sich einige hundert Deutsche und Eng-
% tll!

Qu f dem Bahnhof , um uns Lebewohl und auf Wiedersehen
"»b Es war ein ergreifender Augenblick , als uns Freunde

fremde Menschen die Hände drückten . Wir waren nur IS
S >t die nach London fuhren, denn der größte Teil war bereits
■jt&ij, Diahren . Der Zug brachte uns direkt nach London-Eharing

®° wir uns sofort nach dem deutschen Konsulat begaben.

>
0o

.
n deutschen warteten auf Einlaß . Es war nicht daran

Ä ^ ^ott Zum deutschen Heere zu stellen , und der einzige
man uns gab, war : Versuchet auf irgend eine Weise nach

Qnl) . Zu kommen . Die Schiffahrtsgesellschasten hatten ihre
geschlossen und ganz durch Zufall hörte ich , daß eventl . ein

■ n'8e Dampfer von Queenboro nach Blissingen fahren würde.
JXlej schlössen , ein Billet für die Fahrt zu riskieren , denn es war

?° ch möglich , daß die Schiffahrtsgesellschaft den Dampfer
würde, da das Schiff Gefahr lief, möglicher Weise durch

^ iegsschifse aufgehalten zu werden,
~

In einem deutschen Restaurant in London versammelten sich in -

zwischen eine Anzahl Deutsche und mit einem Glas München« in

der Hand wünschten wir einander Glück. Abends brachte uns der

Zug nach Queenboro und um 11 Uhr fuhren wir singend hinaus in
den Kanal , beim Lichte der Scheinwerfer einiger englischen Kreuzer.
Wir landeten glücklich in Blissingen und wurden von Holländern mit

Freibier und Eßwaren bewirtet . Die ganze Strecke durch Holland
wurden wir aufs freundschaftlichste begrüßt und holländische Solda -
ten winkten uns mit ihren Kappen zu als der Zug vorbeifuhr . Kurz
vor der Station Goch fährt der Zug über eine Brücke und um die

Sprengung derselben durch etwa im Zuge befindliche Bombenwerfer
unmöglich zu machen , mußten sämtliche Fenster des Zuges geschlossen
werden. Holländische Soldaten lagen dabei mit ihren Gewehren
schußbereit im Gebüsche versteckt. In Goch hörten wir von anderen
Deutschen , die früher als wir von Blissingen abgefahren waren , daß
unser Botschafter in Paris , Herr von Schön, durchgefahren sei , und
in einer kurzen Ansprache die Nachricht von der Kriegserklärung an
Frankreich und dem Siege bei Libau sowie von den traurigen Zu-
ständen in Paris mitgeteilt habe.

Bon Goch fuhren wir über Wesel dem Süden zu . In der Rhein -
provinz, Pfalz und Baden , insbesondere aber in Duisburg , Köln,
Worms wurden wir mit ungeheurem Jubel empfangen und bewirtet .
Dienstag Nacht kam ich hier an und war dankbar , daß ich zu guter
letzt nach viertägiger Fahrt , doch hier glücklich landen konnte.

Die Engländer nahmen in jenen Tagen noch die Vorgänge auf
dem Kontinent ziemlich ruhig hin , auch hoffte man vielfach , daß die
Angelegenheit auf friedliche Weise erledigt werden würde . Besonders
in Bradford , der Mittelpunkt des Wollhandels , dessen Großfirmen in
den Händen Deutscher sind , werden nicht nur englische Geschäftsleute
und Angestellte geschädigt werden , sondern auch viele unserer eigenen
Landsleute . Der gebildete Engländer ist deutschfreundlich und hat
die größte Hochachtung für Deutschland, dagegen ist die niedere Klasse
deutschfeindlich . Wie es aber auch sei , darüber war man sich auch in
den besseren Kreisen bei aller Wertschätzung des einzelnen Deutschen ,
einig, daß Großbritannien , wenn die englische Regierung in den
Krieg eingriffe , unter keinen Umständen auf der Seite Deutschlands
zu finden sei. . .

Zurück aus Schweden. >
= Berlin , 6 . Aug . Die „B . Z . am Mittag " bringt folgende

Zuschrift i
Malmö und Trelleborg waren der Treffpunkt des mächti-

gen Stromes der zurückflutenden Deutschen . Tausende Som »
mergäste aus den Seebädern , aus Norwegen strömten hier zu-
sammen , und dann die großen Scharen derer , die zu den Fahnen
eilten , darunter nicht wenige österreichische Landesangehörige .
Schon am 1 . August war der Ausbruch des Krieges bekannt .
Die wildesten Gerüchte durchschwirrten die Luft , ja , man war
auch in den maßgebenden Kreisen nicht orientiert , wie es im
übrigen Europa aussähe . Inzwischen wurde auch in Schweden
mobilisiert . Je kritischer die Situation wurde , je mehr schlug
die Stimmung zugunsten Deutschlands um . Schwedische Stu -
denten zerschlugen auf der Malmöer Ausstellung die russische
Abteilung .

Der Fährbetrieb war in der Nacht von Samstag zu Sonn -
tag überhaupt eingestellt gewesen . Die deutsche Fähre nach
Saßnitz lief überhaupt nicht mehr ; die zwei schwedischen Fähr -
schiffe versehen allein den Dienst . An zweitausend Deutsche
hatten auf der Fähre übernachten müffen . Am Sonntag gegen
Mittag wurde gemeldet , daß die letzte Fähre abfahren könne .
Am Kai jubelnde und Mützen schwenkende Schweden , an Bord
die Menge mit entblößten Häuptern „Deutschland , Deutschland
über alles " singend — so zog die letzte Fähre hinaus . Als mit
brausendem Hurra die Fähre im Saßnitzer Hafen einlief , wußte
jeder , daß er geborgen , erfuhr aber auch, wie furchtbar ernst die
Situation . Und doch leuchtete aus aller Augen freudige Zuver »
ficht , und je mehr man hineinfuhr , ins deutsche Vaterland , je
weiter man Einblick gewann in die veränderte Welt , überall
Vorbereitungen für Truppentransporte , eingezogene Refer -
oisten , besetzte Bahnlinien beobachten konnte , um so höher stieg
die Begeisterung , und mit brausenden Hurras fuhr endlich hin »
ter Bergen aufgetürmten Gepäckes, das noch von früheren
Zügen auf dem Bahnhof lag , der Zug im Stettiner Bahnhof ein «
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Uor hundert Jahren .
Der Truppeneinzug in Berlin am 7 . August 1814.

£ In der ernsten Stunde , die über uns , ohne unser Verschulden,
hereingebrochen ist , gedenken wir der ruhmvollen Taten unserer Dar -
jähren und nehmen ihre Tapferkeit , ihr Ausharren zum Beispiel und
Vorbild . Am heutigen 7. August sind hundert Jahre ver¬
gangen seit dem Tage , an dem die siegreich aus Frankreich
zurückkehrenden Karden Preuhens ihren feierlichen Ein -
zug durch das Brandenburger Tor in Berlin hielten . „Als wür¬
dige Repräsentanten aller ihrer Waffenbrüder , gleichsam als ein «»
Deputation der gesamten Armee" sollten die Garden , nach den SBortcn
Des Königs Friedrich Wilhelm III ., angesehen und geehrt werden.
Der König selbst war schon am 3 . August in Potsdam eingetroffen .
Am nächsten Tage war er , wie die Oberhofmeisterin Gräfin Äotz in
ihrem Tagebuch berichtet, heimlich nach Berlin gefahren und hatte
die Vorbereitungen zu seinem Empfang als „viel zu kostbar " zu
großem Teil aufgehoben , ein Zeichen seines einfachen und besajeide -
nen Sinnes . Die Gräfin Voß schreibt : „Das Zeughaus , das beson¬
ders schön verziert war , hat er ganz abräumen und seines Schmuckes
entkleiden lassen und sehr gescholten ."

In der Nacht zum Einzugstage war der von den Franzosen ge-
raubte , aber in Paris zurückeroberte Siegeswagen auf die Spige
des Brandenburger Tores gebracht, vorläufig den Blicken noch durch
eine Hülle verborgen . Zehn dorische Säulen , im Halbkreis am Tor
aufgestellt, trugen auf ihrer Mitte Schilder mit den 3iair.cn der
großen Schlachten des Befreiungskrieges . Kandelaber , Fahnen und
Tannenzweige bildeten den Schmuck der Siegesstraße Unter den
Linden, an deren Ausgang vor dem Opernhause aus Trophäen zwei
7 Fuß hohe Säulen errichtet waren , und vor dem Dom stand auf
mächtigem Unterbau ein Siegesaltar . Als nun der Morgen oes 7.
August gekommen war , marschierten sämtliche Truppen der Garnison
unter dem Befehl des GouverneursS Grafen Kalckreiuh nach dem
Brandenburger Tor und stellten sich als Spalier von dort bis zum
Königlichen Schlosse auf . Am Lustgarten und im inneren Schloßhof
hielt die Bürgergarde die Ehrenwacht . Ungeheurer Jubel erhob sich ,
als der König nun , von Charlottenburg kommend , sich am Bran -
denburger Tor an die Spitze seiner Garden setzte . In diesem Augen-
blick , da alle Herzen in vaterländischer Begeisterung schlugen , fiel
die Hülle des Siegeswagens im Angesicht des Heeres und des Volkes.

Nun setzte sich der Zug in Bewegung , voran alle in Berlin an -
wesenden Offiziere, dann der König mit den Prinzen seines Hauses,
dem Feldmarschall Blücher, den Generalen Tauentzien und Bülow ,
dahinter die Truppen : das leichte Earde -Kavallerie -Regiment , das
1 . und 2 . Garde- Regiment zu Fuß , das Garde -Jäger -Bataillon , die
Garde du Corps , und den Beschluß machte die Earde -Artillerie . Am
Siegesaltar , wo die Geistlichkeit aller Bekenntnisse versammelt war ,
hielt der Zug zum Dankopfer an den Herrn der Heerscharen. Konsi -
storialrat Offelsmeyer begrüßte den König mit markigen Worten ,
und als der König und mit ihm alle Soldaten und Bürger in die
Knie « sanken, brach die Sonne strahlend durch die Wolkenwand . In
oie Worte des Chorals „Herr Gott , Tich loben wir "

, mischten sich
der Donner der Kanonen und das dröhnende Domgeläute .

Im Königlichen Schloß mußte sich Friedrich Wilhelm III . immer
wieder der Menge vom Balkon zeigen. Der übrige Tag brachte eine
Galatafel zu 270 Gedecken. Festvorstellungen im Opernhaus und im
Nationaltheater , und am Abend sah Berlin eine so glänzende Jllu -
mination wie nie zuvor. Der König nahm sie , von Blücher,Tauentzien und Bülow begleitet , auf einem Umritt in Augenschein ,überall stürmisch begrüßt .

Wenn sich heute in diese erhebende Erinnerung ein Gefühl der
Bitterkeit mengt , so entsteht es dadurch, daß auch russische Truppen
sich , in enger Waffenverbrüderung , an dieser Ehrung des glorreichen
preußischen Heeres beteiligten . . . .

Dadifche Chronik .
Ii . Malsch , 6 . Aug . In den Flammen umgekommen ist der

5 Jahre alte Sohn des Landwirts A . Kohm , der im Schuppen
seines Vaters mit einem gleichaltrigen Kinde Feuerles spielte
und den Schuppen in Brand steckte . Später fand man unter
dem Schutt des eingeäscherten Schuppens den verkohlten Leich-
nam des jungen Kohm , während sein Kamerad gerettet wor -
den ist.

A Dittigheim a . d . Tauber , 7. August. Das Präsidium des Badi -
schen Militärvereins -Verbandes in Karlsruhe hat acht Mitgliederndes hiesigen Militärvereins , die bei dem großen Brande dahier an-
fangs Juli d . I . schwer geschädigt wurden , aus der sogen . Notstands-
lasse Unterstützungen von je 100 bis 300 M , in Summa 1410 M ge¬währt .

Aus den Kriegst -igen .
h . Mannheim . C . Aug . Die vor kurzem gegründete

Vürgerwehr ist hier schon in Aktion getreten . Neben der Frei -
Willigen Feuerwehr haben sich noch zahlreiche Personen ge-
meldet , die im gewöhnlichen Straßenanzug durch eine Binde
gekennzeichnet und mit einem Gewehr bewaffnet die stark dezi -
mierte Schutzmannschaft in der Aufrechterhaltung der Ordnung
und Bewachung der öffentlichen Gebäude unterstützen . — Die
Postbestellung , die nur noch zweimal täglich erfolgt , wird von
Schülern höherer Lehranstalten und älteren Männern zum
größten Teil durchgeführt .

0 Weinheim , 6. Aug . Eine Bürgcrwehr ist hier in der
Bildung begriffen . — Der Automobilvcrkehr Weinheim -Trösel
stellte heute seinen Betrieb ein . Die städtische Lebensmittel -
kommission hat den Mehlverkauf in die Hand genommen und zu
diesem Zweck 350 Sack Mehl gekauft .

Baden - Boden , 6. August . In unsere: Bäderstadt sieht es
heute etwas anders aus als vor 14 Tagen und Veränderung ist
natürlich durch den Ausbruch des Krieges hervorgerufen worden.
Fremde treffen nur noch in ganz kleiner Zahl ein und manche Hotels
haben gar keine Gäste mehr . Die Veranstaltungen im Kurgartenund Kurhaus haben ganz aufgehört und das Städtische Orchester ist
auf 10 Mann reduziert , da eine ganze Anzahl von Mitgliedern des -
selben als Schaffner oder Wagenführer in den Dienst der elektrischen

Straßenbahn getreten ist. Auch das Städtische Kur -Theater hat seine
Pforten geschlossen und die Mitglieder des Ensembles sind fast samt-
lich abgereist. In allen Kreisen entfaltet sich eine rege Hilfstütig -
keit und viele Gaben werden gespendet für diejenigen , welche durch
den Kriegszustand getroffen werden. Gestern abend trafen viele
Franzosen , Russen und sonstige Ausländer ein , die beim Ausbrurq
des Krieges in badischen Orten weilten und denen die Stadt Baden
als Aufenthaltsort angewiesen wurde . Tieselben stehen unter stren -
ger Aufsicht .

Lt . Freiburg , 6 . Aug . Die Zahl der sich freiwillig ZUM
Kriegsdienst Meldenden geht hier in die Tausend ^. Durch
Maueranschläge wird heute bekanntgegeben , der Andrang sei
ein so großer , daß bei einzelnen Truppenteilen vor dem 15.
August keine Kriegsfreiwilligen mehr eingestellt werden
können .

n . Todtnau , 7 . August. Gestern abend fand im großen Ochsen-
saalc eine Versammlung statt , in der Herr Strehle einen Vortrag
über das rote Kreuz hielt . Nach ausführlichen Schilderungen über
das Entstehen und Werden des roten Kreuzes behandelte der Redner
die Arbeit und Pflichten , die sich das rote Kreuz zur Aufgabe gestellt
hat . Ein Mahnruf war es an alle jene Männer , die nicht in unglück-
licher Lage sind , jetzt im Felde mithelfen zu dürfen , wo es gilt , das
Vaterland zu retten . Dieser Mahnruf ist nicht umsonst ergangen : es
haben sich gleich eine ganze Anzahl Männer bereit gefunden, an den
Kursen teilzunehmen , die heute abend 8 Uhr beginnen und von Herrn
Dr . Kenten gehalten werden . Auch hat sich eine Anzahl junger
Mädchen entschlossen , ihre Kräfte dem roten Kreuz zur Verfügung zu
stellen . Von den verschiedenen Rednern wurden Hochrufe auf das
deutsche Hecr, unsere wackeren Soldaten und auf S . Kgl . Hoheit den
Protektor des badischen roten Kreuzes ausgebracht.

Aufruf des Badischen Zugendbundes .
Landesverbandes evangelischer Zugendvereme .

Ihr Jungen und Mädchen!
Die groge Stunde ist da ! Es gilt den Kampf um unseres deut -

schen Volkes Bestand und feine heiligsten Güter !
Ihr Jungen , die ihr 17 Jahre alt seid , meldet euch sofort zum

freiwilligen Dienst unter den deutschen Fahnen . Ihr Anderen helft
den Bauern die Ernte heimbringen , damit der Soldat und der
Bürger zu essen haben . Oder stellt euch, wo ihr seid , den Behörden
zu? Verfügung zu jeder nötigen Hilfsarbeit . Das Vaterland braucht
jetzt viel Hände, die sich mit Freuden regen.

Ihr Mädchen, ihr könnt Binden nähen für die Verwundeten ,
oder für Kinder sorgen , deren Väter ins Feld und deren Mütter an
die Arbeit müssen . Ihr könnt armen , alten Müttern , deren Söhne
für uns kämpfen , durch liebende Pflege viel Freude bereiten . Schaut
überall , wo Not ist und greift dann zu !

Helft alle mit ! Gott schenke euch die Kraft dazu !
Der Vor st and des Landesverbandes :

Lamb - Mannheim - Neckarau Roland - Britzingen
Elsbeth Reinhard - Freiburg i . B .

sämtliche Raobinate undDie Bekanntmachung geht an laminajc sruiooinai« uuu
täte und enthält ein besonderes Gebet, das nach dem Gebet für ^und Großherzog vorzutragen ist. In diesem besonderen Gebete
es u . a . : „Herr und Vater ! Lenker und Richter der Welt ! In CI^
gefahrdrohender Stunde treten wir mit innigem Flehen nflI
Der Friede , den unser edler Kaiser und mit ihm das ganze
Volk bis zum äußersten zu wahren suchten — eine frevle Fau !' ^
ihn zerstört. Ein Weltkrieg ist im Anzug und mit uugePU ^Opfern an Gut und Blut gilt es , seine Greuel von dem
Boden fernzuhalten . Aber selbst in die Schrecknisse des Krnges■■
Du ein Gutes gelegt : die Offenbarung einer ungewohnten
Größe und Kraft unter uns schwachen Menschen . Was Behag^

^feit und Frieden nur selten vermochten. Drang und Rot britzen
zuweg: die innere Einkehr und die Abkehr von allem LberfläÄM
und Gemeinen, die Einigkeit und das Zusammenhalten statt
lichen Zanks und Haders , das Hintansetzen der eigenen Person
Meinung hinter das Wohl der Gesamtheit . Nun aber ,Vater , sei gnädig unfern Söhnen , Gatten und Brüdern , die in itt
Erfüllung heiliger Pflichten ihr Leben einsetzen für Kaiser *
Reich . Steh ihnen bei im gerechten Kampfe und verlaß sie auch ^
Tode nicht . Lindere Vie Schmerzen der Verwundeten und stärke 4 '
die ihnen hilfreich zur Seite stehen . Erfülle das ganze Volk mit ~
geisterung und Entschlossenheit, auch die schwersten Opfer für "
Ehre und Größe des Vaterlandes zu bringen . Segne die
unseres Heeres und unserer Flotte , segne voc allem Deinen ■
ehrfürchtenden Diener , unfern Kaiser , der uns und oer so
den Frieden erhalten hat . Führe sie zu baldigen und entscheid"^
Siegen , damit uns uns der Menschheit eine schönere , friedlichere .. ..
kunft erblühe . Herr , gib Deinem Volke Kraft, ' Herr , beglücke
Volk mit Frieden ! Amen." ^

R . K . Fürsorge für Familien . Eine hiesige Dame jjj.bei der llnterstützungsabteilung de sRoten Kreuzes für bed»
tige Familien der Einberufenen bereit erklärt , je sechs
dreimal wöchentlich zu speisen . Anmeldungen ähnlicher .
geböte nimmt Fräulein M . von Beck , Kriegstraße 54, fchtW
entgegen .

dp Ein Moratorium auf 30 Tage wurde für
angelegenheiten seitens des Bundesrats beschlossen.

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , 7 . August.

Na . Die Erohherzogliche Eeneraldirektion der Badischen
Staatoeifenbahnen teilt mit , daß der Chef des Feldeisenbahn -
wesens die Eisenbahn für die Lebensmittelzufuhr der Städte
vom 10. August d. Zs . ab freigegeben hat . Von dem genannten
Zeitpunkt an verkehrt täglich ein Lebensmittelzug der An »
schluß von Hessen und Norddeutschland hat . Der Fahrplan des -
selben ist folgender : Friedrichsfeld ab 2,04 Uhr Nachm .,
Mannheim Rangierbahnhof ab 3,19 , Heidelberg ab 4,25,
Bruchsal ab 5,55 , Durlach ab 6,33 , Karlsruhe an 6,45 Uhr
Abends . Die Weiterleitung des Zuges ab Karlsruhe nach
dem Oberland wird von Fall zu Fall geregelt . Die zur Be -
förderung bestimmten Lebensmittel (Getreide , Mehl , Fleisch,
Vieh Kartoffel , Obst und Gemüse ) sind von den Absendern
den betreffenden Bahnstationen rechtzeitig anzumelden . Außer -
dem verkehren bis auf Weiteres sämtliche Militürlokalzüge ,
wenn auch ab und zu mit Verspätungen , täglich . Auch diesen
können Lebensmittel in kleineren Mengen , insbesondere Milch ,
zur Beförderung übergeben werden .

# Der Evangel . Oberkirchenrat hat an sämtliche Geistliche der
badischen Landeskirche drei Erlasse gerichtet, worin es u . a . heißt :
^Außerordentliche Zeiten erfordern außerordentliche Bemühungen .
Wir sind nicht in der Lage , alle die Lücken auszufüllen , die durch
oie Einberufung von Geistlichen zum Kriegsdienst .verursacht wer-
den . Die Zurückbleibenden müssen also darauf gefaßt sein , daß
ihnen eine vermehrte Arbeit zufällt und sie sich besonders auch benach -
barter und durch die Umstände verwaister Gemeinden werden an .
nehmen müssen ." Ferner wird am nächsten Sonntag das Haupte
gebet durch folgende Einlage erweitert : „Allmächtiger, barmherzigerGott , Herr der Heerscharen ! Wir bitten Dich in Demut um Deinen
gnädigen Beistand für unser schwer bedrohtes Vaterland . Führe un-
sere Kriegsmacht , wenn es Dein heiliger Wille ist, zum Sieg und
hilf , daß wir uns auch gegen unsere Feinde stets als Christen er.
weisen . Laß Deinem Erbarmen alle Not dieses harten Kampfes be-
fohlen fein und schenk - uns bald einen gesegneten Frieden zu Deiner
Ehre und zum Gedeihen unseres deutschen Reichs." Des weiteren
wird noch folgende Ansprache gehalten werden : „Dem Ruf des Va¬
terlandes haben jetzt auch eine namhafte Zahl unserer Geistlichen zufolgen. Selbst größere Gemeinden werden daher ohne Prediger und
Seelsorger am Orte sein . Diesem Mangel soll so gut als irgend
möglich durch benachbarte Pfarrer abgeholfen werden. Aber mancheskann bei weitem nicht wie fönst geschehen. Doch sind wir überzeugt,daß die Gemeinden in dieser Notlage sich stille fügen , und bitten sie
herzlich , auf alle besonderen Ansprüche zu verzichten . An den Kir -
chenältesten , soweit sie nicht ins Feld gegangen sind , ist es vornehm-
lich. hier einzutreten . Gott verleihe uns allen in dieser schweren Zeit
Kraft zum Tragen . Arbeiten . Helfen und Ueberwinden zu seiner
Ehre und unserm Heil ."

A Der Erohh . Oberrat der Israeliten erläßt ein Verordnunzs -
blatt betr . den Gottesdienst aus Anlaß des ausgebrochenen Krieges .

M

Proteste werden daher vorläufig nicht aufgenommen .
Maßnahme erwies sich im Interesse zahlreicher Existe' '

^die unter den wirtschaftlichen Folgen des Krieges und ,
sehr schwierigen Einzug ihrer Buchforderungen zu »et
haben , als dringend notwendig . ^

Konzertausfall . Mit Rücksicht auf die ernste
Lage des Reiches fallen die im Stadtgarten und in der o
Halle üblichen Konzerte bis auf weiteres aus

A Karlsruhe , 6 . Aug . Die Ferienstrafkammer l
heute vormittag . Den Vorsitz führte Landgerichts ^ ^Dr . Obkircher ; Vertreter der Staatsanwaltschaft war
Dr . Wörter .

Wegen eines schweren Sittlichkeitsverbrechins hatte
der Taglöhner Heinrich Weber aus Ettlingen zu verantwo
Er war in vollem Ilmfange geständig und wurde ® ■
Verbrechens gegen § 176 3 St .-E . -B . zu 3 Jahren 3 vä>ts>
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt /

3 ^
Wegen mehrfachen Sittlichkeitsverbrechens (§ 176 {

St . -G . -B . ) wurde der 62jährige Schneidergeselle
Kunzmann aus Wössingen zu einer Gefängnisstrafe von e

^
Jahre und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . 6 Wochen
tersuchungshaft gehen an der Strafe ab . . 0Der Taglöhner Johann Richard Bender aus Staufs

■„
war wegen schweren Diebstahls angeklagt . Bender
Karlsruhe bei einem Fuhrunternehmer in Stellung . ^
äußeren Anlaß verließ er diese am 24. Juni und
Staufenberg . Er kam dort vor die Wohnung seiner
Die Wohnung war verschlossen. Darauf drückte , er ^
Fensterscheibe ein , stieg in die Wohnung ein und Jtan ^
aus einem Kleiderschranke 6V Mk . und einen t\
Schuhe , die seinem Vater gehörten . Für das Geld frjjj
sich Ausstattungsgegenstände und verwandte den
andere Weise für sich . Bender wurde zu 3 Monaten jjrf
nis , abzüglich ein Monat und eine Woche Untersuchung ^
verurteilt . Der Haftbefehl wurde aufgehoben , damit &• .

$

sich zur Ersatzreserve melden kann . _ ^
Ebenfalls wegen schweren Diebstahls in wieder ^ .

Rückfalle , ferner wegen Sachbeschädigung und lleber .
gegen § 370,5 Str .-E .-B . stand der Steinhauer iL-
Kühn aus Baden vor der Strafkammer . Kühn hatte r

p(,{.
den verschiedene Bauhütten erbrochen , darunter auchUK-*■| l VVVIt V 'CM.WA/UV4.VII V-̂ V V Ii , VWVUli i VV * J !'
neuen Kurhauses , und dort Flaschenbier und verschieß . ^
ringwertige Gebrauchsgegenstände gestohlen . Kühn
schwer vorbestraft . Das Urteil lautete auf 1 Iahe
und 6 Wochen Haft . Die Haftstrafe gilt als durch . d >^ .'

suchungshaft verbüßt . Die Ehrenrechte wurden ihm a >

Jahre aberkannt . .
Der Dienstknecht Karl Kcttcrer aus Moos hatte l' v ,

Trödler in Baden ein Paar Stiefel zu 9 Mark fic
*

y
Uf

Jisi#
etwas dafür zu bezahlen . Er gab dem Trödler eine lv
die er mit Bleistift auf einen Zettel schrieb, nach der I ^ e|8
Trödler am nächsten Zahltage bei dem Arbeitnehmer d > J

holen sollte . Auf diesem Zettel hatte sich Ketterer ein . ^
schen Namen beigelegt .und einen Arbeitgeber genannt -
er nicht in Arbeit stand . Ketterer erhielt 3 Monate
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

bad . Schwarzw.
800 m Ü. d . M .

Prosp . frei d . Verkehrsverein ti. Borger

ISrcsenx , Ülotol Weisses lirciix . Beliebtes iait" mm ' r Lage . Bes . Guidoausgestaltetes Haus in bevorzugter , ruhigster

© ct8 echte Dr . Cctfcvö Backpulver ist gesetzlich geschützt unter dem 3!amcn

Wer dies benutzt, wird stetS guten Erfolg und Freude beim Kuchenbacken haben .
'

Man versuck e :

Dr . Oetkers Schokoladen -Kuchen.
Zutaten : 250 g Butter , 500 g Zucker , 6 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen . 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr . OetkorS
Vanillin -Zucker , 1 Päckchen von Dr . Oetkers „Vackin ", 3 Eß¬
löffel voll Kakao . 1 kleine Tasse Milch oder Rahm.

Zubereitung : Die Butter rubre zu Sahne , gib Zucker,
Eigelb, Vanillin -Zucker , Milch , Mehl, dieses mit dem Backin ge-
mischt daran und zulegt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Masse , menge unter die eine Hälfte den Kakao ,fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe den
Kuchen 1 bis l '/2 Stunden . 281J

. . . ^ . RüPPU ^ & ritfT
Berater derNaturhci-vereir*

und Umgebu^ Vj!, gtl'11
Anatomisch undpliv»;°J.°ahrlI nf!̂ ^

(Jeher SOjährifC
14 Jahre hier a m Piatze. -—" .
Surechr . hi a 9Uhr. I '

Exved . der ..Bad.

reicht
583724

Veiten» kr 15 SL
lÄßjsa»

Waldborn stroßt
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„ Sehte Königliche Hoheit der Grotzherp >g haben unter dem 28.
Ali 1914 gnädigst geruht : 1 . tti gleicher Eigenschaft zu versetzen die

besseren Dr Stefan Kraft von de : Realschule in Bretten an das
^ - lgymnasium mit Oberrealschule in Villingen : Emil Hetterich
">m Realgymnasium mit Obevrealschule in Villingen . Jakob
°°n- Nealgymnastum in Ettenheim und 6rnst Dietz von ^ r Real -

in Rbeinbischofsheim an das Realprogymnasium mit Realschule

}} Ettlingen - Philipp Stein von der Realschule in Trrberg an die
^ alschAlc in Achern : Friedrich Förster von der Realschule in Bretten

Ferdinand Kersbach von der Realschule in Radolfzell an dte

Realschule in Oberkirch : Ludroig Kuhn von der Realschule m

Letten an die Realschule in Radolfzell : Joseph Spitznagel vom

^ alprogymnafium mit Realschule in Ettlingen an die Realschule m

% inbiid »ofslieim ; 2 . die nachbenannten Lehramtspraktrkanten mit

Dirkung vom Beginn des Schuljahres 1914/15 zu Professoren an den

Ẑ veils beigesetzten Anstalten zu ernennen : Joseph Kobele von Koh -
^nbach und Richard Schutt von Staufen am Realgymnasium in Et -
'°nheim : Gustav Bauer von Heidelberg . Karl Eckert von Boxtal und

Oskar Tenz von Freiburg i . Br . am Realgymnasium mit Ober -
' i°llchule in Villingen ; Franz Seiler von Oberwasser am Realpro -

Zäsium mit Realschule in Waldshut : Otto Braun von Unter -

Mar Meuret vcm Backnang (Württemberg ) und Julius Stove
>01 Karlsruhe an der Realschule in Bretten : Hermann Wlttemann

y Buchen an der Realschule in Eberbach : Frie/drtch Erundel von

^ >npen a . Rh . an der Realschule in Ladenburg : Paul Sattele von

, iinheim an der Realschule in Triberg : Anton Erimmig von Zu -

j^ ofen und Hans Stiewing von Mannheim an der Realschule tn

. Seine Königliche Hoheit der Crohherzog haben unter dem 28.

1914 gnädigst geruht , 1 . in gleicher Eigenschaft zu versetze« die
^ "sessoren : Valentin Michel von der Oberrealschule mit Realgym -

Uum in Baden , Dr . Otto Möll von der Hildaschule — Höheren

^ dchenschule — in Pforzheim und Julius Maier von der Real -
Mle in Wiesloch an das Realgymnasium mit Oberrealschule in

^ «burg i . 93t . , Jakob Sebald von der Oberrealschule in Offenburg .
Fritz Winther von der Realschule in Achern und Alfred Hehn

«°n der Realschule in Ladenburg an die Lessingschule — Realgym -
Mum mit Realschule — in Mannheim : Friedrich König von der

^ °lschule in Eberbach an die Oberrealschule mit Realgymnasium in

Ernst Ritter von der Lessingschule — Realgymnasium mit

^ °lschule — in Mannheim an die Oberrealschule in Freiburg i . Br . :

,
'• Joseph Kassewitz vom Gymnasium in Lahr an die Oberrealschule

^ Heidelberg : Joseph Kolb von der Realschule in Achern an die
^ rrealschule in Mannheim : Dr . Hermann Rieder vom Realgym -
Munt mit Oberrealschule in Villingen an die Oberrealschule in

Isenburg : 2 . den Direktor der Realschule in Tauberbiischofsheim Dr .
Zimmermann unter Enthebung von der Leitung dieser Anstalt

^ Professor an der Oberrealschule in Mannheim zu ernennen ;
. . die nachbenannten Lehramtspraktikanten mit Wirkung vom Be -

des neuen Schuljahres — 14. September 1314 — zu Professoren
c . den jeweils beigesetzten Anstalten zu ernennen : Gustav Schutt von
> ^Ufen an der Humboldtschule — Realgymnasium — in Karlsruhe :

Berger II von Karlsruhe und Dr . Guido De & von Vorder -

.Augericht an der EoetHeschule — Realgymnasium mit Gymnasial -

.Mlung — in Karlsruhe : Anton Albecker von Forchheim und Phi -
Hiifsntt von Mannheim am Realgymnasium I in Mannheim :

Wilhelm Sögen von Heidelberg an der Lessingschule — Real -

^
»nnasium mit Realschule — in Mannheim ; Dr . Anton Herzog von

£
?% nz an der Oberrealschule mit Realgymnasium in Baden ; Otto

3 von Kleinlaufenburg und Hans Embacher von Mannheim an

^ Oberrealschule in Mannheim : Joseph Müller von Offenburg ,
jv

"
Bögner von Eberbach und Eugen Bury von Wahlwies an der

v.^Uealschule in Offenburg : Dr . Paul Seiger von Ladenburg und
'
^ elm Liebherr von Etockach an der Oberrealschule in Pforzheim .

Wetterbericht des ZentralSur . f . Meteorologie u . Hydrographie
vom 7 . August 1914.

vi Westtutzland liegt heute eine Depression , unter deren Ein -
in ihrer Umgebung bewölktes und stellenweise regnerisches

Ifa! 1 herrscht . Rückdrehende Winde an der deutschen Nordwest -

Ufte
Ult ^ in den Niederlanden lassen darauf schließen , daß die gestern

K
' *>er Nordsee vermutete Depression auch noch Großbritannien

und wohl dort ein Minimum enthält ; bis Mitteldeutschland
r

' »
. ist das Wetter auch meist triib und im Norden des Reiches

lyrisch . Von Südwesten hat sich zwar hoher Druck in das Binnen -
de^ ^ rein ausgebreitet , sein Einfluß beschränkt sich jedoch auf Süd -

Vi " *** 0,0 das Wetter weniger bewölkt und meist trocken ist.
'«In *?5 Drtsbarometer nicht mehr steigt , wird wohl der hohe Druck

weiteren Einfluß erlangen .

^rungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Varo -
meter

w m

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht ,mm

Feuchtigk .
in Proz. Wind ' Himmel

752 .6
753 .2
752 .5

15 .8
13.7
20 .1

9 .9
9,6

11.3

7^
32
65

SW
SW

W

heiter

Regen

n
" tM** -i -eiuyemvui . uiii u. -̂ uyu |*. CiXyQy iucviiy |ic Iii ÜCI vl'Senden Nacht 12.1 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 7. August , 7 .2S früh 0,1.

Bekanntmachung .
^ In Anbetracht der Einberufung des ffrössten Teils
^

erer Beamten sehen wir uns genötigt , die Kassenstunden
1 as einzuschränken und wie folgt festzusetzen :

Vormittags von 9 —12 Uhr,
Nachmittags von 3 — 5 Uhr,
Samstag 1 Uhr Schluß .

lösche Bank ,
fe * Ellern ,
H»iLL

H
Ä .

u
! 9 er -

C r 'ch Müller ,
Ai

e ,nische Creditbank , Filiale Karlsruhe ,
Siirt^ Seeligmann & Co .,
^ deutsche Disconto-Gesellschaft , Filiale Karlsruhe ,
vl

r^ 8 & Co ,r®<nsbank Karlsruhe e . G . m . b . H. 13038

& Krals

Bindfaden
Cordel'*

am besten

HjuixZKraiß cmiaiReuüm ^ en . i24j

Bekanntmachung.
Sämtliche Kraftwagen , welche zur Aushebung beordert find ,

haben sich , ohne Rücksicht auf die etwa auf einen späteren Zeitpunkt
lautende Beorderung
am neunten Mobilmach, »llgstag (IS . August 1914 )
vormittags 8 Uhr auf dem Gutenbergplay in Karlsruhe zu stellen .

Karlsruhe , den 7. August 1914 . 13040

Aush ? bungskomn »ission fiir Kraftfahrzeuge :
Der Vorsitzende :

Schellenberg , Großh . OberregierungSrat .

Sämtliche zur Zeit vom unterzeichneten BekleidungSamt be-
schaftlyten

Schneider und Nähfrauen
haben ihre Arbeit beschleunigt fertigzustellen und so frühzeitig wie
möglich abzuliefern .

Militärpflichtige Schneider haben ihre Arbeit und Material , ob
erledigt oder unerledigt , sofort abzugeben . 1283*

Bekleidungsamt 14 . Armeekorps .
TT

Stadt. Vierordtbad .
Sericnlißriea z« «MM Wim Kr Oos SM imW

1 . August bis 16. September giltig : 12404f 1 . August bis 15. September gütig :
für Erwachsene 5 Mk . .
für Kinder 3 Mk .

jefürm -FadagoBimn Hlm a . B. fi
Lehr - und Erziehungs -institut
Einjährigen -^Fähnrich -, Abiturienten - Examen

In kürzester Zelt . »'
Solir geeignet für Zurückgebliebene , die kein Jahr
verlierenwollen. Eintritt jederzoit liervurrageadoErfolge.
Prospekte und Beweise diirch Direktor K . Gärtner .

318J

Kaufmännisches Büro
Roonstraße 16 , Iii ,
Telephon 3046 ,

empfiehlt sich zur Wetterführung von Geschäftsbüchern ,
schriftliche Arbeiten etc. etc. zu mttfiigsten Preisen .

—— ——— Beratungen kostenlos . » B37254.2.1

Extraprämienfreie

Kriegsversicherung
ist für Landsturmpflichtige noch möglich , solange der zu Ver¬

sichernde nicht in den Dienst eingetreten ist.

Qothaer LebensversIcherungsbaDk a. G.
gegr . 1827 .

Grässte Sicherheit auch iür den Kriegsfall .
Bankkapitalien über 425 Millionen Mark .
Bisher gewährte Dividenden . . . Ober 314 „ „

Auskünfte erteilt die Bezirksverwaltung : 13033 .2 .1

Hugo Planner , Karlsruhe
Am Stadtgarten 1 . Telephon 2088 .

für den Kriegsbedarf .
Badische Teigwarenfabrik kann an Grossisten . Detaileure .

Proviantämter . Stadtverwaltungen . Anstalten und dergleichen

liiM ca. 100 Zenlim Mmtcm ) und Sudeln
liefern zu mäßigem Preis .

Anfragen von Reflektanten unter Nr . 13041 an die Exped . der
..Bad . Presse . 2.1

Das beste
Pfarrer Leb . Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stfrkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verbotet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu OO Pfg., Mk. 1.75 ,2.90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: W. llniini ,

Werderplatz , tfV . Kloos , Kaiserstrasse , J . ltehn Xtichfl ., Zährineer -
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , ltud . W . i âne l > roKerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . liofiieinz , Luisenstrasse , A . iClutx , Sophion-
strasse 66 und 127 , J . l ^Oscii , Herrenstrasse , K . JLtiscll , Körnerstrasse ,
O . Meyer , \Vilheimstrasse , i \ lieiss , Luisenstrasse , II . Hics ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . TschernlnK , Amalien -
strasse .E . Votcel , Friedrichsplatz , Th . Walx , Kurvcnstrasse , I . . Wohl -
gi 'hicgel , Kaiserstrasse , Geors Jacob , Ostend - Drogerie. 1965

?
»aaooö « o ©®©o ®0 € ocfi
Ein « hiesige , leistungsfabige
Möbelfabrik , mittleren und
besseren Genre , liefer an

i t zahlungsfähige Käufer

Möbel ans Ziel
i i zn Kaffavreisen . Offerten
1 ' unt . Nr . 10477 an die Erped . ^
\ | der „ Bad . Presse " . 14 . 14 1

©« • ©©©©• » ooQcecoff «

mit Wagen auf einige Zeit au" u erfrag , unt . B37Wverleihen ,
in der Expe der „ Bad . Presse "

Dovvel - Ponv zu vermieten
ev . zu verkaufen .

Offerte » unter Nr . S837Jä.°»3 an
die <? xvedit . der .. Bad . Vreffe " .

Pferd zu verkausel ? .
Gutes Zugpferd sofort zu verkauf .

Zu erfrage » Vssenwciustrnsie ÄS ,
l Stock, links . SÜ37199 .2 .2

Verdienst
Zum Besuche von besserer Privai -

kuiidschaft für tägl . HauShaltZarti -
lel einige Herren , eoent . auch Da -
men , gegen gute Provision gesucht .
Offerten unter Nr . B37246 an die
Erl ' ed . der ..Bad . Vreste " erb . 2 .1
B« rVor8in fürHausbeamtlnnon
Frankfurt n . M . , Grün ?durg >t>en3K
sucht u. empfiehlt : WirtschaflSiräul .
u,Stützen,ungepr .Erziehe riii it . . 6in -
dergärin . ,Frä » l . >c. Heim für stelle-
suchende SauSbeamtinnen u . durch -
reisendeDaineni . aleidi . Sause . , „ ?!

Ttittiligee -. a »t eiuvfo ^leneo

Zimmermädchen,
das in der Zimmerarbeit erfahren ,
gut nähen und bügeln kann , auf
sofort qeincht . 1303f>.2 .1

Crttliniierflrnf ; «; 27 , 3. St .
Tüchtiges , solides Mädchen auf

sofort gesucht . . BL72L9

Gelernte , militärfreie
mrmr
werden gesucht.
^ tefara ßartoer , lürfiÄ

B37238 .2 .1

SGOGIZGKGGVGGG

Zum sofortigen Eintritt gesucht:
Bandsäger
Äreissäger
Gattersäger

BruchsalerGesellschaft für Holz-
Handel und Holz - Bearbeitung

G . m» b . H. eossa .g.i

GG » GK » « GO » G « K »
Gesucht auf sofort tüchtiges
Kindermliöchen

mit gut ^ Zeugnisien zu S Kindern .
Frau <» artzen .

Durlach , Einhorn
Marktvia »»

Apotbeke .
12973

Mädchen
für

Apotheken- Arbeiten
gesucht .

„Ludwig - Wilhelm - Apotheke " .
Lessingslratze 4 . » 37235

Für sofort oder später wird ein

iSMes liMen gelM
das in Küche und Hausarbeit gut
dewandert ist, gute Zeugnisse er -
forderlich . Zu melden bei 13043
Frau virelitor tVHIstätter ,

Douglasstraiie L4 .

Stellen Gesuche .
Für MMM .

Vautechniker , 38 I .. tüchtig
, in Bauführung und Bureau ,
nicht stellungspflichtig . sucht
Stelle , eventl . zur ÄuSbilke .

Gest . Off . u . Nr . B37I81
an die Exped . der „Badischen \
Presse " erbeten .

Kaufmann,
33 Jahre alt , mit allen Buch-
führungLarten bestens vertraut ,
vollständig militärfrei , sucht dau -
ernde Beschäftigung im Büro ,
Lager oder als Verkäufer , nur in
Karlsruhe oder nächster Umgegend .

Offerten unter Nr . B37IS5 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Kaufmann,
40 Jahre alt , Vertreter von Textil -
Warenfabriken , sucht während der
KriegSzeit Aushilfsbeschäftigung .

Gest . Offerten unter B37231 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Während des Krieges
suchtmilitärfreier . j . Nanfmaiin mit
schöner Händschrift Beschäftig » « »
auf Bureau u . Lager oder dergl .

Offerten unter Nr . B372 -
' "

die E xped . der „ Bad . Presse "

ßeniMier Mira »
nimmt vorübergeh . Beschäftigung
an . Offerten unter Nr . B37240 an
die Exved . der „Bad . Preise " erb .

Tücht . Kaufmann ,
militärfrei , sucht Stellung auf

zlet . VeÄ . Off >
erbeten unter Nr . B37Z50 an die
Büro oder Kanzlei ,
erbeten unter Nr . .
Expedition der „ Bad . Presse " .

erten

Kaufmann & ÄI
Korrespondent oder

Gute englische Sprach -
isse , kautionsfähig . Offerten

unter Nr . B37245 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

assier .
kenntni '

gesucht .
Adlerstrafi e 14 . 3. Stock .

EeMeOM. Mühm
erfahren , sprachkundig , tüchtig
selbständig übernimmt

DeckMüMlen M
AlleiliverlieiMW

I iausschliegl . Alkohol , Zigarren ,
Versicherungen ). fc>717 .20 .1 fci
Gest,Offerten unt . f . X . ILIL an

Rudolf blosse , Karlsruhe i . V .

Her » sucht Vertrauensvosten in
Geschäft oder Wirlsch . , au -̂i f . auSiv .
Offerlen unter Nr . Iö37ittl an die
Expedition de r „ Bad . Presse " erb .

mm
Neubau Siideudstr . 31 sind mod ,
4Zii » merwohn . a . 1 . Okt . zu verin .
Nah . VinzentiuSslr . 8. 1. Tel . 3215.

Stadtmitte .neben Kaiserstrabe
mit Wohnung

2—4 Zimmer , auf Oktob . zu
vermieten . Zu erfr . g—5 Uhr
Herrenstraße 15 , III. 12226

2 Zimmer
Hofort »n vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10703

Herrenstrafte 15 , III.

Herrschaftszvshnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speifek . , Bad , 1 Manf ., 1 Speicher -
kämm ., 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . Schiilerstr . 56, II . St . 11194

3 Zimmerwohnuua
mit reichl . Zubehör an kleine , ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
8334381 Näh . Auguftastr . 11 , 1 .

Dreizimmerwohnung
Stösserslraße 3 a , schöne freie
Lage , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . 11341*

Näh , im 4 . Stock , rechts .
Schone 3 ^iimmerwohnung mit

schöner Aussicht zum 1 . Okt . (650 .* )
zu vermieten . ©36847 .12.4

Näh . Rüppurr . Lebrechtstr . 4.

öSölie Z-zimmer-WM«
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus SchtHttffc . « .
Part . , per 1 . Septbr . an keine Fa -
milie zu vermieten . Näher . Vorder -
hauS 2 . St . . links . 11967

Biirklinskratze 6 ®
4t

4Zimmerwohnung im 4 . Stock auf
1 . Okt . zu verm . Nah , im 1 . Stock .
Draiöstr . 1 . Ecke GabelSbergerstr .,
schöne, moderne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . t . Laden . B,s<«,20.2

Händelftrage 20 ist im 4 . Stock eine
neu hergerichtete Wohnung von
3 Zimmern , Bad , Speise ! . , sofort
oder später zu vermieten . Näh .
das . 2. Stock , links , oder W . Niemann.
Bachftraße 41 . » 37131 .3 .2

Kriegswatze 141 et
schöne 3 Z,mmer - Wohnnng , par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . Part .,
rechts , oder Hebelftr . 1 . 2 . St .

MenSelssohnplatz 2,
1 . u . 3. St . , Stb . , je eine wne
L Zimmerwohnung auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres Nr . 3,
5 Treppen . 10—12 u . 2—4 Ubr .

Neue Bahnhofstrahe 12
Näbe Stadtgarten , herrschaftliche
Hochpart .- Wohnung , 5—6 Zimmer
Gärtchen je ., per 1. Okt . zu verm .
Auskunft nur Hirfchslr . IM , II .,
von 2—5 Ubr . B34738 .10.8

Weltzieiistr . 2U ist im 4 . Stock eine
schöne 2 Ziinmerwohnung mit ein -
gerichteten « Bad per 1 . September
oder später zu vermieten . Zu
fragen bei övrmaier . 127

er -
709*

llliecie Wchmg
von 4 bis 12 Zimmer sofort zu
vermieten , auszerdem einzelneZim «
mer .sowie Wohn - u . Lchiafzimmer
B37i -4^ .3 .1 Walddornftrave 18.

Gut uibbliertcS ^jtinmer an
Fräuleiii billig zu vermieten . Zu
erfrag . Akadeniiestrafze 32 , Htbs . ,
2 . Stock link ? . 3337237
Olartrnftrnfie 11 , II . Etage , eleg .

mtibl . Wo !»! - u . Schlafzimmer ab
1. Aug . zu vermieten . 1275U

3 a » Maa ni
Lessingftrafie 13, ö. Stock , ist gut
niitbl . Himmel - mit guter Pension
per sofort zu vermieten . Preis
60 Mk . monatlich . B30 « 5

£ oj>I)icitflriif ; e iö , 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Wohn - » . Schlaf -
ziininer bei ruhiger Familie sofort
5u vermieten . B36924 .6 .4
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MAI -
OKTOBER

Weltausstellung
für da »

BUCHGEWEBBE
ftad die

GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUS STE LLUN GEN

Festliche Veranstaltungen
Crosser Vergnügungspark

Heimatkiuist- hisstellung
INTeixstadt ( Schwarzwald ) 5017Q

Juli — August
Gemälde , Aquarelle und Zeichnungen Reiß , IHschler u Kölblc .

E . G . m . b . H .

Morgen Samstag , den 8 . August kommen fol .
gende Artikel zum Verkauf :

Kornbrot 3 Pfund
Schwarzbrot 3 Pfund
Mehl Nr. 0
Hafergrütze, offen
Haferflocke », i . P.
Qnäcker Oats
Reis II SorteErbsenRollgerste
Gries-Maeearoni
Suppen - n . Gemüse - Nudel « , Qual . I

Suppenteigwaren

Kornfrank - MalzkaffeeTee
Maggi - Suppenwürfel

Apfelwein

Tischwein R

Tischwein RR

Anggener 13030Jhringer
Reichenweier «

run $ ~AMen $ e (jWmlerfhurVerfidienmg ŝ -AMen ^ ereUfiiiafi

!
5W

-5 f % H »» f - S ffv Architekten , Ingenieure
Bau - und Verm . - Bureaus .

Billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u . Karten
jeder Art für Patenteingaben u. Vorlagen , für Behörden . B31874 .14 .13
J . Dollarn ! , Karlsruhe , Karlstr . 34 . Teleph . 1612 .
Chemigraphische Vervielfältignngsanstalt mit elektrischem Botrieb .

+ In ernster Zeit - I-
finden nSIetfefredÜpfftigc , besonders ältere ,alleinstehende Personen in erlesener fleischloser
Pension liebevollste Aufnahme und feinsinniges Heim mit
bester individueller Verpflegung . Auserwählte internatio¬
nale Literatur vorhanden . English spoken . Offerten unter
Nr - B37160 an die Exped . der „Bad . Presse "

erbeten .

AMNrBW .
Für den Umban der Kesthalle

köstliche Kleiderablage und Küchen
bau ) sind

Plättchenbeliiae ,
Estrich - und Linolei . inböden .
Entwässerungsanlagen :

a ) Steinzeugrohre ,b ) Gußeiserne Rohrleitungen ,
zu vergeben .

V̂ordrucke dafür können beim
städt . Hochbauamt . Karl - Friedrich -
straße Nr . 8, Zimmer Nr . 170 . ab -
geholt werden . 12988 .2 .2

Daselbst sind auch die Angebotebis Freitag , den 31 . August v. J .,
vormittags 11 Nbr , einzureichen .

Karlsruhe , den 5. August 1914.
Stadt . Hochbanawt .

Rassenöienerstelle .
Die nicht etatmäßige , bisher

durch einen Pensionär versehene
Stelle unseres Kassendieners ist
auf 1 . Okt . d . Js . neu m besetzen.
Bewerbungen , mit Zeua « issen be-
legt , sind mit LebenslAtf schrift -
lich spätestens bis IL . August ein -
zureichen bei 12531
Gr . Zentralschulfondsverwaltung

Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 2.

Druck - Arbeiten jeder Art MKÄ - ÄSKWWL

. 3. bis8. August !
Balka ^ s -Saatem

mit Serbien , Bulsarien , R h -
mftnien , Türkei 11 . »I « nte

negro (Albanesen -Aufstand).

Reparaturen
an Fahrräbsrn Mr Art
werden prompt u . billig ausgeführt .
FahrrMandliW Kronenwett .

Schützenstr . 53 . im Hof . B »?„ .

»«I Credit!
Bequem Zlu - u. Abzahlung

10291«

MMMkivare«ZWeWliWe
Schützenftr . 17 .

° b ! Ermatingen .
Schloss Wolfsberg .

Pension . Herrl .Sommerfrische .Aussichtsr . staubfreie Lage , in
nächster Nähe praehtv .Walder.
EigeneLandwirtschaft.Gelegen-
heit zu jed."Wassersport . Prosp .C. Büröf , Besitzer.

Insel Reichenau .
Altberühmt . Dampfbootstation.Nächste Bahnstat . Allensbach.Motorverkehr mit Allensbach
und Radolfzell. Gute Gasthöfe
am Platze sowie Arzt und Apo¬theke. Auskunft durch den Kur-
u. Verkohrsvereln Reichenau .— Telephon 13. —

Rhein - Oampfschäfahrt

l IJniersee und Rhein
Kons '.nnz- Schaffhaiiijfii - Konstan :

E'nzi2® Stromfahrt der Schneit

Auskunft und Prospekts gratis durch die
Dampf booiverwaJlamö

Schaff hausen .

Radolfzell .
Am buchtenreichen Untersee .schönstes Seebad, ausgezeichn]
Bahnverbindg. u . Schiffsverk.,vorz.Standqu .,Verkehrsbureau .Bahnhofhot . SchiffZ. v . l .80an ,Kath. Vh . Kreuz Z. v. 1.50 an ,Krone Z.v. l .—an,ScheffelhofZ .v. 1.50an,Sonne-PostZ .v .1.50an

Mannenbach
(Schweizer Ufer). Hotel Schiff , i
Direkt am Landungsplatz der
Dampfboote, 2 Minuten von
der Bahnstation . Herrlicher
Obstbaumpark , vom See um¬
spült . Ruhige, staubfreie Lage .
Prospekte d. Schelling -Fehr .

-Cp
S6>

Mannenbach .
Hotcü und Pension Wartburg .
Besteingerichtet Familienhotel,direkt
am Hochwald; prächtige Aussichtauf

erichtet Familienhotel,direl

Schaffhausen .
Höfel Schiff

(II . Ranges)Direkt am Landungsplatz der
Dampfboote.- Gut bürgerlichesHaus . —Massige Preise . Reno¬
viert. Grosser Saal für Vereine.Karl Maurer .

Neuhausen .
Hotel Bellevue .

Schönste Aussicht auf den
Rheinfall . Prachtv . Terrassen .Neu renoviertes Haus . Restau¬
rant. Zimmer von 2.50 an.Bäder. Elektrobus . Autogarage.A . Widmer , Propr .
Herrliches Ausflugsziel
fürVereine und Schulen ,
bevorzugtes Klima lu
Ruhebedürftige und Re¬
konvaleszenten . Angel »
und Rudersport . Ausser¬
ordentlich stärkendeSee -
bäder. Schöne Spazier¬
gänge . Schlössergegend
u . prächtige Waldungen .
Man verlange bei den
AtukunfitsteUen gratis und
franko den illustrierten
Fahrer vom Unlersee und
Rhein milExkorsionskarie .

den See o. Hegauberge. Eigen. See
bad o. Gondoln. Pensionspreis inkl.
Zimm. Fr.6—7. Prospekte zu Diensten.A . Schwyier -Wöracr .

Mammern .
Wasserheilanstalt .

Sanatorium für Nerven -
u . innere Krankheiten .

Dr . Oskar Ulimann .

crlingen <sch » eiz).
schönster Punkt am Untersee .
Eisenbahn - u. Dampfbootverb.
Sehr beliebte Erholungsstation .
Auskunft d.d.Verkehrsbureau .Hoiel und Pension Krone .
Direkt am See. Ruder- u. Angel¬
sport . Garten - u . Seeterrasse .H . Welschingcr .
Siedeborn (Schweiz).

Reiz. Städtchen In pracht . Lage.
Hoiel u . Pension Krone .
Spezialtät : Lebende Fische

Besitzer : C. FlafgHoiel u . Pension Löwen .
Grosse Gartenwirtschaft .

Besitzer : Chr . Weiler .
Beide direkt am See.

Auskünfte jeder Art er¬
teilen gern die Aus¬
kunftsstellen des Unter -
see -Verkehrsvereins ;für
die Schweiz : Zentral¬
stelle des Verkehrsver¬
eins Unlersee u . Rhein
in Berlingen ,Offiz .Ver »
kehrsbureau in Siein
c .Rh . u . die Dampf booi -
verwalfung in Schaff¬
hausen ; für Deutsch¬
land : Offiz . Verkehrs¬
bureau in Radolfzell .

1251.̂

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst , durch

Hermann Knab
Spezial - Jnstitut für Instand sehung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhelmstr . 30 u . 33 , Tel . 3051,
wie neu Herrichten .

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .

Ia. Referenzen . 4448 *

OEißls 0
Läufer , schöne SBare , lauft Robert
Haselwander , Jlrucbsal .

Nur Offerten mit Angabe des
Preises werden berücksichtigt . 3V"-!1K

WIMm
Mitesser , Pusteln , sowie alle Arien
von Kautunreinigkeiien und Haut *
ausschlage verschwinden beim täglichen

Gebrauch der echten

Sfeckenpferd -
Teerschwefef -Seife
von Bergmann ffi Co ., Radebeui

SfQdi 5o Pf. Zu haben be! j
C . Rotl ), Hofdrop. , Hcrrenslr . 26/iS ;W. Tschernina , Amaiienstraßo 19 ;
Willi. Baum , Wcrders 'raße '27 ;
H. Bieler . Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer , Karlstraßs 74 ;
Emil Demig , Kaisorsiraße 11 ; 39BJ
G. Ellinger, Sofienstraße ;Th. Wals, Kurvenstraße 17 :
H. Reichard , Knjcldr ., Werderpl . 44 ;
Otia Mayer. WilhclmstraCe i0 .

am Fuhe des Schwarzwaldes , 16 MV Einw ., Hauptbahn Frankfurt -
Basel , Station Layr -Dmglingen , Strabenbaün : Lalzr -Seelbach lSchut -
tertal >. Prachtvolle , klimatisch besonders geschützte Lage , herrlichste
Hochwaldungen mit Zahlreicher Ausflugsgelegenheit , hervorragende
Aussichtspunkte auf Rheinebene ^ und Vogesen . Vorzügl . Unterkunft und" mtlicher Bezirksbehörden ; vorzüglVerpflegung . Villenkolonien , Sitz sämtli >
Schulen dGymnasium , höhere Mädchenschule Realschule , Handels¬
schule, Gewerbeschule , Frauenarbeitsschule , Musik - u . Malunterricht ) :
Lehrerseminar , bedeut . Stckdtbibliothek , herrl . Stadtpark mit Konzert -
Veranstaltungen , Stadttheater . Garnison : Jnsanterie -Regt . Itzg und
Artillerie -Regt . 66 . Ausgezeichn . Wasserleitung , Gaswerk , Elektriz .-Werk . Auskunft durch das Bürgermeisteramt und den VerkehrSverein .

■ Prof . Gärtnersche j

1 Säuglings- Milcb j
| »g anerkanntermaßen belter u . naturgem äßefter Erlatz d . Muttermilch , s

g Schleim - Milck i
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder . 12311 l

1 Karlsruher Sterilisier- Anstalt !
D O p . Sandeil NacBif .

jgg Lcopoldstr . 20 . Telephon 5859 .

Entbmdaug& ^ UDiri
Asisiemssse

ßjJeuf , I , Fuslerle 1.
Frau fiogriaiiit . Diraclrice.

1500 Mark
sofort gegen solvente Bürgschaftund gegen Verpfändung einer
Wohnungseinrichtung im Werte
von $000 .// gegen hohe Zinsen « t --
snÄt . Off . uni . Nr . B372V2 an die
Exped . der „ Badischen Presse .

"

= Hausbesitzer !
Wir empfehlen uns zur Ausführung von

Closet - AnlatSen

Dürr & ööckler.

Abänderung bestehender Anlagen u . gleichzeitiger Ansch!u3 an iJie Schwemm-
kanalisation . — Solide Arbeit . — liiHig $ le i £ereelinm »:g .

Beratung und Auskunfterteilung kostenlos . Bei Uebertragung der Ar¬beiten wird der Plan kostenlos angefertigt . 12780.4.3
Installations -OeEchaft

9> u . BJecIincrci .
Telephon 2133 . CltimerstraiJe 10 .

Sieisslaft- und
Dampfbäder

(Irlichs , römlfche und rullikd »

Dampfbäder ), 200®

MW

Damenbadezell : . .Montag nn
Mittwoch vorm . 7—1
und Freitag nachm. 2—V*®

Ülir.
Herrenbadezeit : „AU« übrig *

Zeit und Sonntags vor®! ''

tags von 7 - 12 Uhr , »i* ®
' ' über mittag geöffnet

* .

Hebamme „
1 . KL von Genf und Oester *"®!^
Pensionärinnen zu jeder Ze». , x£i
sprichtdeutsch , Cienf . Frau * a

Plaee CornaviH 6 , »»*,
vis = ä =vis vom BahnhOj

Wir suchen zur Führung einer gntgehenßeu
Wirt schaft auf sofort einen gut empfohlenen ,m ,02

£« "WS
Brauerei SchrempV ^ Man & zufye .

8r«iieI !ßjietslile»Iis
für große Figur , auch gebr ., zu
kamen gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . V372 -I2 an die Exped .
di.' r „ Badischen Presse " erbeten .

HWs - BerkMs.
In einem Vorort von Karlsruhe

u '̂.d in nächster Nähe des Rhein -
Hafens Haus , 3 Wohnungen , alles der
Äteuzeit entsprechend , Werkstätte od .
Stallungen , gr . Aufbewahrungs -
räume , Wasckiküche . Garten .

Erfragen unter Nr . 9995 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

. *

ANer-Auw
ö sitz ig , 10/20 , wegen Einrücken , so¬
fort zu verkaufen . B37234

Muth , Dnrlacher -Allee Sv »

Gut erhaltenes , besserer Kinder -
waqen zu kaufen gesucht .
B37206 (Sötheftr . 3. Stock .

MM vr

Tüdstadt , Bahnhofchlaae .
In nächster Nähe des Haunt -

bahnhoses sind 2 neuerbaute Häu¬
ser mit Doppelwo .) ". ui !g nen je 2
Zimmer , sowie ein . !! Zimmer - '

Häuschen , beide mit Garten , unter
äußerst günstig . Bedingungen zu
verkauf . Zu ersr . unt . Nr . 12110
in der Exped . der

ein altbewährtes
Waschmittell

' Paket 15 ^

Ctn , c? -« - » , » ci !ipneblt
'

i' Ä „
'
ö>

glitten
befscr » iwn Wäsrlie . J - '
Pniartei ! strafte » 5 , Hth - -i

neue Krntc « erto°; iusha !t - Miscl |imp ; sehr Prc'sWr
Sorte, üulo volle Tasse n „t,

i I ' ? :. o | 0
Mk. 1 .85 O .ll .»

ün (C-
Dsuisclio Mischung, ausgiebie- ^ zcd
brochenes Biatt , krallig u . ar . „r,

1 Pld . V-2 . . ' <o
Mk . :j .- 1.60 0 -

1 fgin:"ee -Spilzan , ausgesieW, •'
istcn

Entbehrlick ?kcit wegen , billig ?,u
verkaufen . Zu erfragen
Winkel . Durmersheimerstraßc 12.

033794 , Toc -Sorten . das Pfund J' 1"
f.gOS

^

'
äfSÄl © ! 1 — — -

ro (,
äiiarl -rssite i . 5 ?..

Telephon 17j und
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